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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Montageplatte fiir einen modularen Mauerkasten, wobei die Montage-
platte eine Vorderseite, eine Riickseite und eine die Vorderseite und die Riickseite verbindende Luftdurchtrittséffnung
aufweist.

[0002] ZurVerbesserung des Raumklimasin Rdumen, insbesondere im Wohnbereich, z. B. in Kiiche oder Bad, dienen
Mauerkéasten einem Luftaustausch. "Verbrauchte" Luft wird durch eine Luftdurchtritts6ffnung in dem Mauerkasten aus
dem Inneren eines Geb&udes nach AuRRen abgefiihrt, wahrend "frische" Luft durch die Luftdurchtrittséffnung in den Raum
gelangt. Ein Mauerkasten weist einen mit einer Montageplatte verbundenen Rohrabschnitt auf. Der Rohrabschnitt ist mit
einem mauerseitigen Luftausrittsrohr verbindbar oder zumindest in eine Bohrung in der Wand, an der die Montageplatte
befestigt werden soll, einbringbar, wobei der Rohrabschnitt selbst mit der Luftdurchtritts6ffnung in der Montageplatte
verbunden ist. Da die Montageplatte auch der Befestigung des Mauerkastens dient, ist die Riickseite der Montageplatte
dementsprechend der Wand des Raumes, durch die der Luftaustausch erfolgen soll, zugewandt. Die Vorderseite der
Montageplatte ist gegentberliegend zu der Rickseite angeordnet.

[0003] Neben der grundlegenden Funktion eines Mauerkastens einen Luftaustausch zu erméglichen, sollen Mauer-
kasten weitere, damit im Zusammenhang stehende Funktionen erfiillen. So sollen haufig ein ungewollter Warmeverlust,
das Entstehen eines ungewollten Luftzugs, ein Eindringen von Staub, Insekten oder allgemein Schadlingen durch den
Mauerkasten verhindert werden, oder die Stromungseigenschaften durch den Mauerkasten einstellbar sein. Welche
Funktionen des Mauerkastensim Einzelfallim Vordergrund stehen, hangt von den 6rtlichen Gegebenheiten am Einsatzort
und auch von den Kundenwtinschen ab. Damit ein herkémmlicher Mauerkasten, die jeweiligen Funktionen zufrieden-
stellend erflllen kann, bedarf es bisher zahlreiche Ausflihrungen von Mauerkasten, die jeweils auf eine spezielle Funktion
abgestimmt und einstiickig hergestellt sind.

[0004] Besteht die Notwendigkeit die Funktion eines Mauerkastens zu andern oder dem Mauerkasten eine weitere
Funktion hinzuzufiigen, ist es bisher erforderlich, den Mauerkasten durch einen anderen Mauerkasten zu ersetzen, der
besser auf die geanderten Anforderungen abgestimmt ist. Die Bereitstellung einer Vielzahl von Mauerkasten, die jeweils
fur eine spezielle Funktion ausgelegt sind, ist jedoch teuer und aufwendig.

[0005] Die deutsche Patentanmeldung DE 26 06 011 A1 betrifft eine Anschlussvorrichtung fir Abluftrohre mit einem
Rahmen. Mit dem Rahmen kann wahlweise ein Gittereinsatz oder eine Riickstauklappe verbunden werden.

[0006] Die US-Patentschrift US 5,791,985 A betrifft einen Mauerkasten mit einer Montageplatte, wobei an der Monta-
geplatte eine Abdeckhaube sowie ein Insektengitter befestigbar ist.

[0007] Die US-Patentanmeldungen US 2005/0202778 A1 und US 2010/0159821 A1 betreffen ebenfalls jeweils einen
Mauerkasten mit einer Montageplatte. Die Komponenten des Mauerkastens sind kaskadierend miteinander verbunden.
Dabei offenbart die US 2005/0202778 A1 einen Mauerkasten gemal dem Oberbegriff von Anspruch 1.

[0008] Die US-Patentanmeldung US 2009/0081942 A1 betrifft einen Mauerkasten mit einer Montageplatte, wobei an
der Montageplatte eine Liftungsklappe und eine Abdeckhaube sowie ein Anschlussrohr befestigbar sind.

[0009] Esbestehtdaherein Bedarfaneinem Mauerkasten, dessen Funktionen mdglichstindividuellzusammenstellbar
sowie an die drtlichen Gegebenheiten und die einzelnen Kundenwiinschen anpassbar sind.

[0010] Zumindest eine dieser Aufgaben wird gemaf der vorliegenden Erfindung durch einen modularen Mauerkasten
mit den Merkmalen von Anspruch 1 geldst, wobei der Mauerkasten eine Montageplatte, eine eine Luftdurchtritts6ffnung
der Montageplatte zumindest teilweise abdeckende Luftaustrittsblende und eine eine Vorderseite der Montageplatte
zumindest teilweise verdeckenden Frontblende aufweist, wobei die Montageplatte eine Frontblendenaufnahme aufweist,
wobei die Frontblende l6sbar an der Frontblendenaufnahme befestigt ist, wobei die Frontblendenaufnahme und die
Frontblende zueinander komplementare Befestigungsmittel aufweisen, die Idsbar miteinander in Eingriff sind, wobei die
Montageplatte die Vorderseite, eine Riickseite und eine die Vorderseite und die Riickseite verbindende Luftdurchtritts-
6ffnung aufweist, wobei auf der Riickseite der Montageplatte zumindest eine Luftaustrittsrohraufnahme angeordnet ist,
die derart ausgestaltet ist, dass ein mauerseitiges Luftaustrittsrohr [6sbar an der Luftaustrittsrohraufnahme der Monta-
geplatte befestigbar ist, wobei der Mauerkasten einen Adapter zum Verbinden der Luftdurchtrittséffnung der Montage-
platte mit einem mauerseitigen Luftaustrittsrohr oder einem Mauerdurchbruch aufweist, wobei die Luftaustrittsrohr-
aufnahme eine Adapteraufnahme ist, wobei der Adapter I6sbar an der Adapteraufnahme befestigt ist, wobei die
Adapteraufnahme und der Adapter zueinander komplementare Befestigungsmittel aufweisen, die I6sbar miteinander
in Eingriff sind, wobei die Vorderseite der Montageplatte zumindest eine Luftaustrittsblendenaufnahme aufweist, wobei
die Luftaustrittsblende ldsbar an der Luftaustrittsblendenaufnahme befestigt ist und wobei die Luftaustrittsblenden-
aufnahme und die Luftaustrittsblende zueinander komplementare Befestigungsmittel aufweisen, die I6sbar miteinander
in Eingriff sind. Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den abhangigen Ansprichen definiert.

[0011] Die erfindungsgemaf ausgestaltete Montageplatte ist das Grundelement fir einen modularen Mauerkasten.
Der modulare Aufbau des Mauerkastens ermdglicht es, dass einzelne Komponenten des Mauerkastens durch ein
Verbinden mit oder L6sen von der Montageplatte hinzugefiigt, ersetzt oder entfernt werden kénnen. Die Montageplatte
kann auf diese Weise, nach Art eines Baukastensystems, fir den Aufbau einer Vielzahl von Mauerkasten verwendet
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werden, deren einzelnen Komponenten sich unterscheiden und auf die 6rtlichen Gegebenheiten sowie die Kunden-
wilinsche abgestimmt sind.

[0012] Im Sinne der vorliegenden Erfindung umfasst der Begriff "I6sbar befestigbar" mechanische Verbindungen, die
durch einen Form-und/oder Kraftschluss bewirkt werden. Insbesondere Klebe- oder Schweillverbindungen sind im Sinne
der vorliegenden Erfindung nicht "lésbar".

[0013] Die im Kontext der vorliegenden Erfindung verwendeten Begriffe "Luftdurchtrittséffnung", "Lufteintritts6ffnung”
und "Luftaustrittséffnung” beschranken nicht die Strémungsrichtungen durch die jeweilige Offnung, sondern werden
einzig zur besseren Unterscheidbarkeit der verschiedenen Offnungen verwendet.

[0014] Im montierten Zustand ist die Rickseite der Montageplatte in der Regel einer Wand oder Mauer zugewandt,
durch die der Luftaustausch erfolgen soll.

GRUNDKONFIGURATION

[0015] DieaufderRiickseite der Montageplatte angeordnete Luftaustrittsrohraufnahme ist derart ausgestaltet, dass ein
mauerseitiges Luftaustrittsrohr I6sbar an der Luftaustrittsrohraufnahme befestigbar ist.

[0016] Die auf der Vorderseite der Montageplatte angeordnete Luftaustrittsblendenaufnahme ist derart ausgestaltet,
dass eine die Luftdurchtritts6ffnung zumindest teilweise abdeckende Luftaustrittsblende I6sbar an der Luftaustrittsblen-
denaufnahme befestigt ist. Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist eine Luftaustrittsblende zunachst eine die Luft-
durchtritts6ffnrung zumindest teilweise abdeckende Blende, die ggf. geeignetist, die Hauptstromungsrichtung eines durch
die Luftdurchtrittséffnung durchstrdomenden Luftstroms zu veréandern. Insofern weist eine Luftaustrittsblende in einer
Ausfiihrungsform sich zumindest teilweise Uber die Luftdurchtrittséffnung erstreckende Luftleitlemente auf.

[0017] Dementsprechend ist an der Montageplatte eine Luftaustrittsblende I6sbar befestigt. Die I6sbare Befestigung
ermdoglicht es, dass die Luftaustrittsblendenaufnahme mit einer Vielzahl von verschiedenen ausgestalteten Luftaustritts-
blenden und die Luftaustrittsrohraufnahme mit einer Vielzahl von verschieden ausgestalteten Luftaustrittsrohren ver-
wendbar ist. Welche Luftaustrittsblende und welches Luftaustrittsrohr an der Montageplatte zur Gestaltung des Mauer-
kastens befestigt werden sollen, kann in Abhéangigkeit von den Kundenvorgaben und den Voraussetzungen am Monta-
geort entschieden werden. Eine Vorratshaltung von vorkonfektionierten Mauerkésten kann so vermieden werden.
[0018] Die Luftaustrittsblendenaufnahme weist Befestigungsmittel auf, wobei die Befestigungsmittel derart ausge-
staltet sind, dass die Luftaustrittsblende mit den Befestigungsmittel der Luftaustrittsblendenaufnahme I6sbar befestigtist,
vorzugsweise weisen die Befestigungsmittel Rastmittel und/oder ein Schraubgewinde auf.

[0019] Die Luftaustrittsblende und die Luftaustrittsblendenaufnahme weisen Befestigungsmittel auf, wobei die Befesti-
gungsmittel derart komplementar zueinander ausgestaltet sind, dass die Befestigungsmittel der Luftaustrittsblende und
die Befestigungsmittel der Luftaustrittsblendenaufnahme I6sbar miteinander in Eingriff sind.

[0020] Die Luftaustrittsrohraufnahme ist eine Adapteraufnahme, die derart ausgestaltet ist, dass ein Adapter zum
Verbinden der Luftdurchtrittséffnung der Montageplatte mit einem mauerseitigen Luftaustrittsrohr oder einem Mauer-
durchbruch l6sbar an der Adapteraufnahme befestigt ist.

[0021] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist ein Adapter ein Ubergangstiick, welches jeweils sowohl mit dem
mauerseitigen Luftaustrittsrohr oder an einem Mauerdurchbruch als auch an der Montageplatte I6sbar zum Durchleiten
eines Luftstroms durch die Luftdurchtrittsoffnung der Montageplatte befestigbar ist. Insofern wird der Adapter zur
Inbetriebnahme des Mauerkastens mit dem mauerseitigen Luftaustrittsrohr und mit der Adapteraufnahme auf der
Ruckseite der Montageplatte I6sbar verbunden.

[0022] Dabei weisen der Adapter und die Adapteraufnahme der Montageplatte miteinander in Eingriff befindliche,
zueinander komplementéare Befestigungsmittel zum l6sbaren Befestigen des Adapters in der Adapteraufnahme auf,
wobei vorzugsweise die Befestigungsmittel Rastmittel und/oder ein Schraubgewinde aufweisen.

[0023] Ferner weist die Montageplatte eine Frontblendenaufnahme auf, wobei die Frontblendenaufnahme derart
ausgestaltet ist, dass eine die Vorderseite der Montageplatte zumindest teilweise verdeckende Frontblende I6sbar an
der Frontblendenaufnahme befestigt ist. Vorzugsweise ist die Frontblendenaufnahme auf der Vorderseite der Monta-
geplatte angeordnet.

[0024] Dabei weist die Frontblendenaufnahme Befestigungsmittel auf, die derart ausgestaltet sind, dass mit den
Befestigungsmitteln eine Frontblende I6sbar an der Frontblendenaufnahme befestigt ist. Vorzugsweise sind die Befesti-
gungsmittel Rastmittel. Die Frontblende und die Frontblendenaufnahme weisen zueinander komplementare Befesti-
gungsmittel zum |6sbaren miteinander in Eingriff bringen auf, wobei die Befestigungsmittel vorzugsweise zueinander
komplementare Rastmittel und/oder komplementare Schraubgewinde aufweisen.

[0025] Im Sinnedervorliegenden Erfindungisteine Frontblende zunachst eine Komponente eines Mauerkastens, die in
einem Zustand, in dem die Frontblende mit der Frontblendenaufnahme l6sbar durch die Frontblendenaufnahme an der
Montageplatte befestigt ist, zumindest teilweise die Vorderseite der Montageplatte Giberdeckt. Eine an der Frontblenden-
aufnahme befestigte Frontblende schiitzt die Montageplatte sowie die unter der Frontblende angeordneten Komponen-
ten vor Umwelteinfliissen und bildet einen frontseitigen Abschluss des Mauerkastens.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 296 659 B1
WEITERE AUFNAHMEN DER MONTAGEPLATTE

[0026] In einer Ausfiihrungsform weist die Montageplatte auf ihrer Riickseite eine Dichtungsaufnahme auf, wobei die
Dichtungsaufnahme derart ausgestaltet ist, dass eine Dichtung I6sbar an der Dichtungsaufnahme an der Montageplatte
befestigbar ist.

[0027] Eine an der Dichtungsaufnahme I6sbar befestigte Dichtung verhindert, dass Luft und/oder Feuchtigkeit zwi-
schen der Montageplatte und einer Mauer, an der die Montageplatte in einem montierten Zustand angeordnet ist, in den
Mauerkasten eindringt.

[0028] Ineiner Ausfiihrungsform weist die Montageplatte auf ihrer Vorderseite eine Insektengitteraufnahme auf, wobei
die Insektengitteraufnahme derart ausgestaltet ist, dass ein Insektengitter Idsbar an der Insektengitteraufnahme befes-
tigbar ist.

[0029] Im Sinne der vorliegenden Erfindung umfasst der Begriff "Insektengitter" einen sich Gber die Luftdurchtritts-
6ffnung erstreckendes Gitter, welches I6sbar an der Insektengitteraufnahme befestigbar ist und ein Eindringen von
Insekten, Schadlingen und/oder Pollen durch die Luftdurchtrittséffnung der Montageplatte verhindert. Das Insektengitter
verhindert somit, dass Insekten und/oder Schadlinge durch die Luftdurchtritts6ffnung in einen mit dem modularen
Mauerkasten belliften Raum gelangen.

[0030] Jede im Zusammenhang mit bestimmten Ausfiihrungsformen der Montageplatte beschriebene Aufnahme ist
unabhangig von dem Vorhandensein anderer/weiterer an der Montageplatte angeordneten Aufnahmen offenbart. Es
versteht sich, dass das Vorhandensein einer I6sbar an einer Aufnahme befestigte Komponente im Sinne der vorliegenden
Erfindung eine entsprechend ausgestaltete Aufnahme erfordert. Das Vorhandensein einer an der Montageplatte ange-
ordneten Aufnahme erfordert anderseits nicht, dass eine Komponente |6sbar mit dieser Aufnahme befestigt ist.
[0031] Insofern kann die Montageplatte in einer Ausflihrungsform auf ihrer Vorderseite zusatzlich zu der Luftaust-
rittsblendenaufnahme eine Insektengitteraufnahme und auf ihrer Riickseite zusatzlich zu der Luftaustrittsrohraufnahme
in Form einer Adapteraufnahme eine Dichtungselementaufnahme aufweisen. Die Frontblendenaufnahme kann auch an
einer Seitenflache der Montageplatte angeordnet sein.

VARIATIONEN DER MONTAGEPLATTE

[0032] In einer Ausfiihrungsform ist die Montageplatte in einer Draufsicht auf ihre Vorderseite mit Bezug auf den
Mittelpunkt der Luftdurchtritts6ffnung rotationssymmetrisch.

[0033] In einer Ausfihrungsform hat die Montageplatte in einer Draufsicht auf ihre Vorderseite eine kreisférmige, eine
rechteckige, eine sternfdrmige oder eine im Wesentlichen dreieckige Aulienkontur.

[0034] In einer Ausfihrungsform hat die Montageplatte in einer Draufsicht auf ihre Vorderseite eine sternférmige, im
Wesentlichen dreieckige AuRenkontur, wobei ausgehend von einer mittig angeordneten, kreisférmigen Luftdurchtritts-
6ffnung, die die Vorderseite mit der Riickseite verbindet, die Montageplatte mehrere, vorzugsweise drei kreisbogenférmi-
ge, Randabschnitte aufweist, die gleichmaRig, vorzugsweise um 120° rotationssymmetrisch, zu dem Mittelpunkt der
Luftdurchtritts6ffnung angeordnet sind. Je zwei der Randabschnitte sind durch einen weiteren Fligelabschnitt, der
vorzugsweise kreisbogenformig ist, verbunden. Der die Kreisbogenform beschreibende duflere Rand des Fligelab-
schnitts hat einen gréReren Radius als die mit ihm verbundenen Randabschnitte.

[0035] In einer Ausfiihrungsform weist die Montageplatte Befestigungsmittel auf, wobei die Befestigungsmittel derart
ausgestaltet sind, dass die Montageplatte mit den Befestigungsmitteln an einer Wand befestigbar ist. In einer Ausfih-
rungsform weist die Montageplatte Durchbrechungen, vorzugsweise Langldcher, zum abschnittsweisen Hindurchfiihren
von Befestigungsmitteln, vorzugsweise Schrauben, auf.

[0036] Ineiner Ausflihrungsform sind die Durchbrechungen, vorzugsweise Langlocher, in dquidistanten Abstanden um
die Luftdurchtritts6ffnung herum angeordnet. Hat die Montageplatte in einer Draufsicht auf die Montageplatte eine
sternférmige AuRenkontur, so weist vorzugsweise jeder Flligelabschnitt eine Durchbrechung auf.

[0037] In einer Ausfliihrungsform weist die Montageplatte zusatzlich zu der Luftdurchtritts6ffnung zumindest eine die
Vorderseite und die Ruckseite der Montageplatte verbindende Kabeldurchfiihrung auf. Durch die Kabeldurchfiihrung
kénnen Kabel fiir den Anschluss elektrischer Bauteile durch die Montageplatte hindurchgefiihrt werden. Beispielsweise
kann ein frontseitig an dem Mauerkasten angeordnetes Leuchtmittel mit einem durch die Kabeldurchfiihrung hindurch-
geflhrtes Kabel elektrisch an eine Stromversorgung angeschlossen werden. In einer Ausfiihrungsform kann ein nach-
stehend beschriebes Designelement ein Leuchtmittel aufweisen, welches mit einem durch die Kabeldurchfiihrung
hindurchfihrbaren Kabel an eine Stromversorgung anschlief3bar ist.

[0038] In einer Ausfiihrungsform ist die Kabeldurchfiihrung entlang einer geschlossenen Sollbruchlinie aus dem
Material der Montageplatte herausbrechbar. Eine auf diese Weise an der Montageplatte vorgesehene Kabeldurchfiihrung
ist zunachst verschlossen. Wird die Kabeldurchfiihrung benétigt, kann das die Kabeldurchfiihrung verdeckende Material
der Montageplatte entlang der Sollbruchlinie entfernt und so die Kabeldurchfiihnrung verwendbar gemacht werden. Hatdie
Montageplatte in einer Ausflihrungsform in einer Draufsicht auf ihre Vorderseite eine sternférmige Auf3enkontur mit drei
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Flugelabschnitten, so weisen vorzugsweise zwei der Fliigelabschnitte je eine die Vorderseite und die Riickseite der
Montageplatte verbindende Kabeldurchfiihrung auf.

[0039] In einer Ausfiihrungsform weist die Rlckseite und/oder die Vorderseite der Montageplatte zumindest einen
Hohlraum auf, wobei der Hohlraum derart ausgestaltet ist, dass in dem Hohlraum ein D&mmmaterial anordenbar ist. In
einer Ausfiihrungsform des modularen Mauerkastens ist in dem zumindest einen Hohlraum ein Dadmmmaterial ange-
ordnet, wobei das Dammmaterial vorzugsweise ein Polymer, vorzugsweise ein Polystyrol, ist.

[0040] Ineiner Ausfihrungsform sind in einer Draufsicht auf die Vorderseite der Montageplatte in einer Reihenfolge von
Innen nach AufRen die Insektengitteraufnahme, die Luftaustrittsblendenaufnahme und die Frontblendenaufnahme an-
geordnet. Ist in einer weiteren Ausflihrungsform eine oder mehrere der genannten Aufnahmen nicht vorgesehen, so
andert dies nichts an der genannten Reihenfolge. Die nicht vorhandene Aufnahme wird aus der genannten Reihenfolge
gestrichen. Die Reihenfolge der Gbrigen Aufnahmen verbleibt wie beschrieben.

[0041] In einer Ausfihrungsform sind die Aufnahmen konzentrisch zu der Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte
angeordnet. Insbesondere ist die Luftaustrittsrohraufnahme, sei sie als Adapteraufnahm ausgestaltet oder nicht, und/o-
der die Luftaustrittsblendenaufnahme und/oder die Frontblendenaufnahme und/oder die Dichtungsaufnahme und/oder
die Insektengitteraufnahme konzentrisch zu der Luftdurchtrittséffnung angeordnet.

VARIATIONEN DER LUFTAUSTRITTSBLENDENAUFNAHME

[0042] Unabhéngig von dem Vorhandensein weiterer Aufnahmen oder deren Ausgestaltungen, kann die Luftaust-
rittsblendenaufnahme entsprechend der nachstehend beschriebenen Variationen ausgestaltet sein, wobei die beschrie-
benen Variationen, sofern nicht technisch unmdglich, miteinander kombinierbar sind.

[0043] In einer Ausfiihrungsform weist die Luftaustrittsblendenaufnahme eine Verdrehsicherung auf, die derart aus-
gestaltet ist, dass eine Luftaustrittsblende rotationsfest in der Luftaustrittsblendenaufnahme befestigbar ist. Die Ver-
drehsicherung verhindert, dass die Luftaustrittsblende ungewollt in der Luftaustrittsblendenaufnahme drehbar ist.
[0044] In einer Ausfiihrungsform weist die Luftaustrittsblendenaufnahme eine Abtropfkante und/oder eine Abtropf-
6ffnung auf, die derart ausgestaltet ist, dass sich im Betrieb des Mauerkastens in oder an der Luftaustrittsblenden-
aufnahme ansammelnde Flissigkeit durch die Abtropfkante und/oder die Abtropféffnung abflhrbar ist.

[0045] In einer Ausflihrungsform weist die Luftaustrittsblendenaufnahme eine Nut oder einen Steg auf, wobei sich die
Nut oder der Steg zumindest abschnittsweise parallel zu der Au Benkontur der Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte
erstreckt. In einer Ausfiihrungsform weist die Luftaustrittsblendenaufnahme eine Mehrzahl, vorzugsweise drei, vier oder
mehr Nut- oder Stegabschnitte auf, die in aquidistanten Abstanden zueinander entlang und parallel zu der AuRenkontur
der Luftdurchtrittsé6ffnung der Montageplatte angeordnet sind.

[0046] Weist die Luftaustrittsblendenaufnahme eine Nut oder zumindest einen Nutabschnitt auf, so ist in einer Aus-
fuhrungsform vorgesehen, dass die Nut derart ausgestaltet ist, das sie mit einem Steg einer Luftaustrittsblende,
vorzugsweise formschlissig und/oder kraftschliissig, in Eingriff bringbar ist, oder der zumindest eine Nutabschnitt derart
ausgestaltet ist, das sie mit einem Nutabschnitt einer Luftaustrittsblende, vorzugsweise formschllissig und/oder kraft-
schlissig, in Eingriff bringbar ist.

MONTAGEPLATTE MIT LUFTAUSTRITTSBLENDE

[0047] In einer Ausfiuihrungsform weist die Montageplatte eine Luftaustrittsblende mit einer Luftaustrittséffnung, einer
Lufteintritts6ffnung und mit einem die Lufteintritts6ffnung und Luftaustrittséffnung verbindenen Befestigungsring auf,
wobei die Luftaustrittsblende I6sbar an der Luftaustrittsblendenaufnahme der Montageplatte befestigt ist, sodass die
Luftaustritts6ffnung der Luftaustrittsblende mit der Luftdurchtrittsoffnung der Montageplatte stromungstechnisch ver-
bunden ist.

VARIATIONEN DER LUFTAUSTRITTSBLENDE

[0048] In einer Ausfiihrungsform weisen die Befestigungsmittel der Luftaustrittsblende und der Luftaustrittsblenden-
aufnahme zueinander komplementare Rastmittel und/oder zueinander komplementare Schraubgewinde auf. Vorzugs-
weise sind die Befestigungsmittel der Luftaustrittsblende an seinem Befestigungsring angeordnet.

[0049] In einer Ausfluhrungsform weisen die Luftaustrittsblende und die Luftaustrittsblendenaufnahme eine Verdreh-
sicherung auf, die derart ausgestaltet ist, dass die Luftaustrittsblende rotationsfest in der Luftaustrittsblendenaufnahme
befestigbar ist. Die Verdrehsicherung verhindert, dass die Luftaustrittsblende ungewollt in der Luftaustrittsblenden-
aufnahme verdrehbar ist. Vorzugsweise ist die Verdrehsicherung der Luftaustrittsblende an seinem Befestigungsring
angeordnet.

[0050] In einer Ausfiihrungsform weisen die Luftaustrittsblende und/oder die Luftaustrittsblendenaufnahme eine
Abtropféffnung und/oder eine Abtropfkante auf. Vorzugsweise sind die Abtropféffnung und/oder die Abtropfkante der
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Luftaustrittsblende an seinem Befestigungsring angeordnet.

[0051] In einer Ausfiihrungsform ist der Befestigungsring der Luftaustrittsblende derart ausgestaltet, dass mit dem
Befestigungsring die Luftaustrittsblende Idsbar in der Luftaustrittsblendenaufnahme befestigbar ist. In einer Ausfiih-
rungsform kann der Befestigungsring hierzu einen radial innenliegenden Seitenwandabschnitt und Befestigungsmittel,
vorzugsweise drei dquidistant zueinander beabstandete Rasttaschen sowie eine Aussparung, aufweisen.

[0052] Derradial innenliegende Seitenwandabschnitt ist mit der radial aul3enliegenden Seitenflache des ringférmigen
Stegs der Luftaustrittsblendenaufnahme in Eingriff bringbar. Die Befestigungsmittel der Luftaustrittsblende, vorzugsweise
Rasttaschen, sind mit den entsprechend bei der Luftaustrittsblendenaufnahme vorgesehenen Befestigungsmitteln,
vorzugsweise Rastnasen, in Eingriff bringbar. Die Aussparung des Befestigungsrings ist vorzugsweise mit dem als
Verdrehsicherung wirkenden Vorsprung der Luftaustrittsblendenaufnahme in Eingriff bringbar. In einem Zustand in dem
die Luftaustrittsblende l6sbar mit der Luftaustrittsblendenaufnahme an der Montageplatte befestigt ist, liegt der radial
innenliegende Seitenwandabschnitt des Befestigungsrings an der radial auf3enliegenden Seitenflache des ringférmigen
Stegs der Luftaustrittsblendenaufnahme an, die Befestigungsmittel der Luftaustrittsblendenaufnahme, vorzugsweise die
Rastnasen, sind mit den Befestigungsmitteln der Luftaustrittsblende, vorzugsweise den Rasttaschen, verrastet und der
als Verdrehsicherung ausgestaltet Vorsprung der Luftaustrittsblendenaufnahme greift in die Aussparung des Befesti-
gungsrings ein.

[0053] Ineiner Ausfiihrungsform ist der Ubergang zwischen Blende und Befestigungsring gestuft. Axial in Richtung der
Luftaustritts6ffnung schlief3t sich an den Befestigungsring die Luftaustrittséffnung zumindest teilweise verdeckende
Blende an.

[0054] Ineiner Ausfiihrungsform ist eine an der Luftaustrittsblendenaufnahme I6sbar befestigte Luftaustrittsblende ein
Luftungsgitter, eine Jalousie oder ein Luftaustrittsstutzen. Das Luftungsgitter, die Jalousie und der Luftaustrittsstutzen
unterscheiden sich lediglich in der Ausgestaltung ihrer die Luftaustrittéffnung zumindest teilweise verdeckenden Blende.
[0055] Das Liftungsgitter weist eine Mehrzahl sich quer Uber die Luftaustrittséffnung erstreckende, feststehende
Luftleitbleche auf.

[0056] Der Luftaustrittsstutzen weist eine sich iber die Luftaustritts6ffnung erstreckende Haube mit zumindest einer,
vorzugsweise drei, Durchbrechungen auf.

[0057] Die Jalousie weist eine Mehrzahl, vorzugsweise drei, sich quer lber die Luftaustrittséffnung erstreckende,
verschwenkbare Lamellen auf. Vorzugsweise sind die Lamellen vertikal Gbereinander angeordnet und haben in einer
Draufsicht auf ihre Vorderseite in etwa eine Trapezform. Die Lamellen sind zwischen einen die Luftaustrittséffnung
verschlielRenden Zustand und einen die Luftaustritts6ffnung teilweise freigebenden Zustand verschwenkbar. Vorzugs-
weise sind die Lamellen motorisch verschwenkbar.

LUFTAUSTRITTSBLENDE MIT DESIGNELEMENTAUFNAHME

[0058] In einer weiteren Ausfihrungsform weist die Luftaustrittsblende eine Designelementaufnahme mit einem
ringférmigen Wandabschnitt auf, wobei die Designelementaufnahme derart ausgestaltet ist, dass an der Designelement-
aufnahme ein Designelement I6sbar befestigbar ist.

[0059] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist ein Designelement ein Element, welches den optischen Eindruck des
Mauerkastens, wie er sich fiir einen Betrachter in einer Frontansicht, d.h. in einer Ansicht auf die Vorderseite des
Mauerkastens ergibt, verandert. Ein solches Designelement kann beispielsweise ein farbiger Ring, eine Einfassung oder
eine Ring aus einem anderen Material sein, wobei das Designelement eine an der Luftaustrittsblendenaufnahme
befestigte Luftaustrittsblende ringférmig umlaufend umgibt. Insbesondere kann ein Designelement eine sich entlang
dem &aufleren Rand einer Luftaustrittsblende erstreckende Einfassung sein. Die Farbe und/oder das Material des
Designelementes kann eine Codierung fiir den technischen Zweck des Mauerkastens beinhalten, sodass ein Betrachter
anhand des Designelements erkennt, ob die Luftdurchtrittséffnung primar der Durchleitung von Abluft oder der Zufiihrung
von Frischluft dient.

DESIGNELEMENTAUFNAHME MIT DESIGNELEMENT

[0060] In einer Ausflihrungsform weist die Montageplatte eine lI6sbar an der Luftaustrittsblendenaufnahme befestigte
Luftaustrittsblende mit einer Designelementaufnahme und ein an der Designelementaufnahme Idsbar befestigtes
Designelement auf.

VARIATIONEN DER DESIGNELEMENTAUFNAHME
[0061] Unabhangig von dem Vorhandensein weiterer Aufnahmen oder deren Ausgestaltungen, kann die Designele-

mentaufnahme und ein I6sbar daran befestigbares oder befestigtes Designelement entsprechend der nachstehend
beschriebenen Variationen ausgestaltet sein, wobei die beschriebenen Variationen, sofern nicht technisch unmaéglich,
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miteinander kombinierbar sind.

[0062] In einer Ausfiihrungsform weisen das Designelement und die Designelementaufnahme zueinander komple-
mentére Befestigungsmittel zum I6sbaren miteinander in Eingrifforingen auf. Beispielsweise kdnnen entlang des Um-
fangs des ringférmigen Wandabschnittes der Designelementaufnahme Befestigungsmittel, vorzugsweise Rasttaschen,
die in 4quidistanten Abstanden zueinander in den ringférmigen Wandabschnitt eingelassen sind, angeordnet sein. Die
Befestigungsmittel, vorzugsweise die Rasttaschen, sind derart ausgestaltet, dass die Befestigungsmittel mit entspre-
chend an einem Designelement angeordneten Befestigungsmitteln, vorzugsweise Rastnasen, in Eingriff bringbar sind.
[0063] In einer Ausfiihrungsform weist die Designelementaufnahme eine Nut oder einen Steg auf, wobei sich die Nut
oder der Steg zumindest abschnittsweise parallel zu dem Rand der Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte erstreckt. In
einer Ausfihrungsform weist die Designelementaufnahme eine Mehrzahl, vorzugsweise drei, vier oder mehr Nut- oder
Stegabschnitte auf, die in aquidistanten Abstdnden zueinander entlang und parallel zu der AulRenkontur der Luft-
durchtritts6ffnung der Montageplatte angeordnet sind.

[0064] Weist die Designelementaufnahme eine Nut oder zumindest einen Nutabschnitt auf, so ist in einer Ausfiih-
rungsform vorgesehen, dass die Nut derart ausgestaltet ist, das sie mit einem Steg eines Designelements, vorzugsweise
formschlissig und/oder kraftschliissig, in Eingriff bringbar ist, oder der zumindest eine Nutabschnitt derart ausgestaltetist,
das sie mit einem Nutabschnitt eines Designelementes, vorzugsweise formschliissig und/oder kraftschlissig, in Eingriff
bringbar ist.

[0065] Ineiner Ausflihrungsform weist die Designelementaufnahme eine Verdrehsicherung auf, die derart ausgestaltet
ist, dass ein Designelement verdrehsicher in der die Designelementaufnahme befestigbar ist.

[0066] In einer Ausflihrungsform weist die Designelementaufnahme eine Abtropfkante und/oder eine Abtropfoffnung
auf, die derart ausgestaltet ist, dass sich in einem Betrieb eines Mauerkastens in oder an der Designelementaufnahme
ansammelnde Flissigkeit durch die Abtropfkante und/oder die Abtropféffnung abfiihrbar ist.

VARIATIONEN DER ADAPTERAUFNAHME

[0067] In einer Ausflihrungsform weist die Adapteraufnahme zwei ringférmige Stege auf, die konzentrisch zueinander
und konzentrisch zu der Luftdurchtrittséffnung der Montageplatte angeordnet sind. Der radial innenliegende Steg kann
unterbrochen und beispielsweise aus drei Kreisbogensegmenten gebildet werden, wobei zwischen je zwei benachbarten
Kreisbogensegmenten eine Durchbrechung angeordnet ist. Radialinnenliegend zu dem auReren Steg weist die Adapter-
aufnahme Befestigungsmittel, beispielsweise vier Rasttaschen auf. Die Rasttaschen sind gleichmaRig in aquidistanten
Winkelabstéanden entlang des radial aulRenliegenden Stegs verteilt angeordnet.

[0068] Weiter kann die Adapteraufnahme einen als Verdrehsicherung wirkenden Vorsprung aufweisen, der sich von
dem radial innenliegenden Steg in Richtung des Mittelpunktes der Luftdurchtrittséffnung erstreckt. Bei der oben be-
schriebenen, sternformigen Montageplatte, ist der Vorsprung vorzugsweise mittig zu und auf der Seite der Luftdurchtritts-
6ffnung des Fliigelabschnittes ohne Kabeldurchfiihrung angeordnet.

[0069] Dieringformigen Stege, die Rasttaschen und die Verdrehsicherung sind derart ausgestaltet, um einen Adapterin
der Adapteraufnahme lésbar zu befestigen. In einem Zustand in dem ein Adapter l6sbar an der Adapteraufnahme
befestigt ist, liegt die radial innenliegende Seitenflache des duReren Steges der Adapteraufnahme an einem entspre-
chend ausgestalteten, radial au Renliegenden Wandabschnitt eines Adapters an. Die Rasttaschen sind mit entsprechend
an dem Adapter angeordneten Rastnasen verrastet, wahrend der als Verdrehsicherung wirkende Vorsprung in eine
entsprechend in dem Adapter vorgesehene Aussparung eingreift.

[0070] Ineiner Ausfihrungsform weist die Adapteraufnahme eine Nut oder einen Steg auf, wobei sich die Nut oder der
Steg zumindest abschnittsweise parallel zu der AuRenkontur der Luftdurchtrittséffnung der Montageplatte erstreckt. In
einer Ausfiihrungsform weist die Adapteraufnahme eine Mehrzahl, vorzugsweise drei, vier oder mehr Nut- oder Stegab-
schnitte auf, die in aquidistanten Abstéanden zueinander entlang und parallel zu dem Rand der Luftdurchtritts6ffnung der
Montageplatte angeordnet sind.

[0071] Weist die Adapteraufnahme eine Nut oder zumindest einen Nutabschnitt auf, so ist in einer Ausfihrungsform
vorgesehen, dass die Nut derart ausgestaltet ist, dass sie mit einem Steg eines Adapters, vorzugsweise formschlissig
und/oder kraftschlissig, in Eingriff bringbar ist, oder der zumindest eine Nutabschnitt derart ausgestaltet ist, das sie mit
einem Nutabschnitt eines Adapters, vorzugsweise formschlissig und/oder kraftschllssig, in Eingriff bringbar ist.
[0072] In einer Ausfiihrungsform weist die Adapteraufnahme eine Verdrehsicherung auf, die derart ausgestaltet ist,
dass ein Adapter verdrehsicher in der Adapteraufnahme befestigbar ist.

[0073] In einer Ausfiihrungsform weist die Adapteraufnahme eine Abtropfkante und/oder eine Abtropféffnung auf, die
derart ausgestaltet ist, dass sich in einem Betrieb des Mauerkastens in oder an der Adapteraufnahme ansammelnde
Feuchtigkeit durch die Abtropfkante und/oder die Abtropféffnung abflhrbar ist.
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VARIATIONEN DES ADAPTERS

[0074] In einer Ausfiihrungsform weist der Adapter eine Lufteintritts6ffnung, eine Luftaustritts6ffnung sowie einen die
Lufteintritts6ffnung und die Luftaustrittséffnung verbindenden Rohrabschnitt auf, wobei der Adapter in der Adapter-
aufnahme derart I6sbar befestigt ist, dass die Luftaustrittséffnung des Adapters mit der Luftdurchtrittséffnung der
Montageplatte fiir das Durchstrémen von Gas verbunden ist.

[0075] Damiteine Strémung durch den modularen Mauerkasten steuer- und/oder regel- und/oder einstellbar ist, weist
der Rohrabschnitt des Adapters in einer Ausflihrungsform eine Liiftungsklappenaufnahme auf, die derart ausgestaltetist,
dass eine Luftungsklappe l6sbar an der Liftungsklappenaufnahme befestigbar ist, wobei mit der Luftungsklappe der
Stromungsquerschnitt des Rohrabschnitts zumindest teilweise verschlieRbar ist.

[0076] Ineineralternativen Ausfihrungsformisteine Liftungsklappe an der Liftungsklappenaufnahme Iésbar befestigt
und derart eingerichtet, dass mitder Luftungsklappe der Innenquerschnitt des Rohrs verschlieBbar und/oder 6ffnenbar ist,
wobei vorzugweise der SchlieRR- und Offnungsgrad der Liiftungsklappe einstellbar ist. Vorzugsweise ist der Offnungsgrad
der Liftungsklappe des Adapters motorisch verstellbar.

[0077] In einer Ausflihrungsform weist der Adapter an seinem freien Ende des Rohrabschnittes, an dem die Luft-
austritts6ffnung angeordnet ist, einen umlaufenden Kragen auf. Der umlaufende Kragen ist derart ausgestaltet, dass ein
auRenliegender Wandabschnitt des Kragens mit der radial innenliegenden Seitenflache des auReren ringférmigen Stegs
der Adapteraufnahme in Eingriff bringbar ist.

[0078] Dartber hinaus kann der Kragen Befestigungsmittel aufweisen, wobei die Befestigungsmittel derart ausge-
staltet sind, dass der Kragen mit den Befestigungsmitteln 16sbar an der Adapteraufnahme befestigbar ist. In einer
Ausfiihrungsform sind die Befestigungsmittel vier Rastnasen, die in dquidistanten Abstadnden umlaufend zu der Luft-
austritts6ffnung des Adapters derart angeordnet sind, dass die Rastnasen mit den dazu komplementéren Rasttaschen
der Adapteraufnahme verrastbar sind. In einem Zustand in dem der Adapter mit der Adapteraufnahme Iésbar an der
Montageplatte befestigt ist, kann auRerdem der als Verdrehsicherung wirkende Vorsprung der Adapteraufnahme in eine
dafiir an der an dem Kragen des Adapters vorgesehene Aussparung eingreifen.

[0079] In einer Ausfuhrungsform ist der AuRenquerschnitt des sich axial von dem Kragen in Richtung der Lufteintritts-
6ffnung erstreckende Rohrabschnitts derart ausgestaltet, dass die AuRenflache des Rohrabschnitts an der Innenflache
eines mauerseitigen Luftungsrohrs radial umlaufend anlegbar ist. Der au3ere Rand des die Lufteintritts6ffnung umgeb-
enden Rohrabschnittes kann eine Fase aufweisen, die ein einfaches Einschieben in ein mauerseitiges Liiftungsrohr
ermdglicht.

[0080] In einer Ausfiihrungsform hat der Kragen einen AuRendurchmesser 150 mm und der Rohrabschnitt einen
Innendurchmesser von 125 mm.

[0081] Der Adapter kann auch verwendet werden, um die Strdmungsquerschnittsflache des mauerseitigen Luft-
austrittsrohr an die Strdomungsquerschnittsflache der Luftdurchtrittséffnung der Montageplatte anzupassen. In einer
Ausflhrungsform hat der Kragen eine rechteckige Querschnittsform und der Rohrabschnitt eine kreisférmige Quer-
schnittsform, oder umgekehrt.

[0082] In einer Ausflihrungsform weist der Adapter eine Klappeneinschubaufnahme auf, wobei die Klappeneinschub-
aufnahme derart ausgestaltetist, dass ein Klappeneinschub Idsbar an der Klappeneinschubaufnahme befestigbarist. Der
Rohrabschnitt des Adapters kann hierzu auf seiner Innenseite einen Einschubanschlag in Form eines radial umlaufenden
Stegs mit zwei diametral gegeniberliegenden und in die axiale Richtung gekrimmten Bogenabschnitten aufweisen. Die
Bogenabschnitte bilden eine axiale Begrenzung von in der Seitenwand des Rohrabschnittes angeordneten und sich in
axialer Richtung von dem Bogenabschnitt in Richtung der Lufteintritts6ffnung erstreckenden Ausnehmungen. Um 90° in
Umfangsrichtung zu den Ausnehmungen versetzt angeordnet, kann das Ende des Rohrabschnitt mit der Lufteintritts-
6ffnung weiterhin zwei diametral gegeniiberliegend angeordnete Rastmittel, vorzugsweise Rasttaschen, aufweisen. Die
Rastmittel sind derart ausgestaltet, dass sie mit entsprechenden bei einem Klappeneinschub vorgesehenen kom-
plementaren Rastmitteln, vorzugsweise Rastnasen, in Eingriff bringbar sind.

[0083] In einer Ausflihrungsform weist die Klappeneinschubaufnahme Befestigungsmittel zum in Eingriff bringen mit
einen Klappeneinschub auf. Der I6sbar mit den Befestigungsmittel des Adapters in Eingriff bringbare Klappeneinschub
kann insbesondere einen Rohrabschnitt und eine in dem Rohrabschnitt angeordnete Liftungsklappe aufweisen.

KLAPPENEINSCHUBAUFNAHME MIT KLAPPENEINSCHUB

[0084] In einer Ausflihrungsform weist die Montageplatte einen I6sbar an der als Adapteraufnahme ausgestalteten
Luftaustrittsrohraufnahme befestigten Adapter mit einer Klappeneinschubaufnahme und einen I6sbar an der Klappen-
einschubaufnahme befestigten Klappeneinschub auf. Insbesondere kénnen die Klappeneinschubaufnahme und/oder
der Klappeneinschub wie zuvor oder wie nachfolgend beschrieben ausgestaltet sein.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 296 659 B1
VARIATIONEN DES KLAPPENEINSCHUBS

[0085] In einer Ausflihrungsform weist ein Klappeneinschub eine Lufteintrittséffnung und eine Luftaustrittséffnung
sowie einen Rohrabschnitt auf, der die Lufteintritts6ffnung und die Luftaustrittséffnung des Klappeneinschubs mit-
einander verbindet. Im Inneren des Rohrabschnittes ist eine Liiftungsklappe angeordnet. Vorzugsweise ist die Liftungs-
klappe selbstfallend an dem Rohrabschnitt derart aufgehangt, dass die Liftungsklappe von einem hinreichend starken
Luftstrom durch den Rohrabschnitt des Klappeneinschubs in eine Strémungsrichtung aufdriickbar ist. Lasst der Luftstrom
nach, fallt die Liftungsklappe aufgrund der auf sie wirkenden Gravitationskraft in ihre Ausgangslage zurlck. Der
Innenquerschnitt des Rohrabschnittes ist mit der Liftungsklappe verschlieRbar. Vorzugsweise weist der Rohrabschnitt
einen innenliegenden Anschlag fiir die Liftungsklappe auf. Der Anschlag verhindert, dass die Luftungsklappe von einem
Luftstrom aus der entsprechend anderen Strémungsrichtung aufgedriickt werden kann. Um ein Zuklappen der Liftungs-
klappe zu beschleunigen kann die Luftungsklappe einen Magnetverschluss oder ein Gewicht aufweisen. Vorzugsweise ist
der Magnetverschluss oder das Gewicht an dem unteren, duReren Randabschnitt der Liftungsklappe angeordnet. Ein
von der Magnetaufnahme aufgenommener Magnet oder ein von der Gewichtsaufnahme aufgenommenes Gewichtsstlick
begunstigt ein durch die Gravitationskraft bedingtes Zuklappen der Liftungsklappe. Ein entsprechend gegentiberliegend
an der Innenseite des Rohrabschnittes angeordneter Magnet oder magnetisches Material kann zusammen mit dem
Magneten dariber hinaus ein Zuklappen der Liftungsklappe weiter begilinstigen. Durch eine Wahl verschieden starker
Magnete kann die Kraft eingestellt werden, die ein durch den Rohrabschnitt strémender Luftstrom aufbringen muss, um
die Luftungsklappe aufzudriicken.

[0086] Vorzugsweise ist der Offnungsgrad der Liiftungsklappe des Klappeneinschubs motorisch verstellbar.

[0087] Ineiner Ausflihrungsform ist die Drehachse der Liiftungsklappe beidseitig in Ausnehmungen in der AuRenwand
des Rohrabschnittes angeordnet. In Richtung der Luftaustrittsdffnung gehen die Ausnehmungen vorzugsweise in
bogenférmige Vorspriinge lber, die sich in axiale Richtung der Luftaustritttsoffnung erstrecken. Die bogenformigen
Vorspriinge sind vorzugsweise derart ausgestaltet, dass sie mit den bogenférmigen Abschnitten eines Adapters in Eingriff
bringbar sind.

[0088] In Umfangsrichtung um 90° versetzt zu den Ausnehmungen angeordnet, weist der Rohrabschnitt in einer
Ausfiihrungsform auf seiner Auenseite an seinem Ende mit der Lufteintrittséffnung zwei diametral gegenuberliegend
angeordnete Rastmittel, vorzugsweise Rastnasen, auf. In einem Zustand in dem der Klappeneinschub in einen Adapter
eingeschoben ist, greifen die Rastmittel des Klappeneinschubs in die Rastmittel der Klappeneinschubaufnahme,
vorzugsweise Rasttaschen, ein. Das Ende des Rohrabschnittes mit der Luftaustrittsé6ffnung und den bogenférmigen
Vorspriingen steht mit dem Einschubanschlag und den Bogenabschnitten in Eingriff. Vorzugsweise ist die Luftaustritts-
6ffnung fluchtend zu der Luftaustritts6ffnung des Adapters angeordnet. Die Lufteintrittsdffnung des Klappeneinschubs
fluchtet vorzugsweise mit der Lufteintritts6ffnung des Adapters. Der Rohrabschnitt des Klappeneinschubs liegt vorzugs-
weise mit seiner AuRenflache an der Innenflache des Rohrabschnittes des Adapters an.

VARIATIONEN DER FRONTBLENDENAUFNAHME

[0089] IneinerAusfiihrungsform weistdie Frontblendenaufnahme zwei Rasttaschen auf. Hat die Montageplatte in einer
Draufsicht auf ihre Vorderseite eine sternformige AuRenkontur mit Kabeldurchfiihrungen, wie sie oben beschrieben
wurden, sind die Rasttaschen vorzugsweise an dem Aufienumfang der Fliigelabschnitt angeordnet, die die Kabeldurch-
fihrung aufweisen. Benachbart zu diesen zwei Rasttaschen ist vorzugsweise je eine radial nach au3en abstehende Rippe
angeordnet. Die Rippe dient als Hebelpunkt, um eine mit der Frontblendenaufnahme verrastete Frontblende von der
Montageplatte zu I16sen. Vorzugsweise weist die Frontblendenaufnahme auRerdem eine weitere Rasttasche auf, die
diametral gegentiberliegend an dem Fligelabschnitt ohne Kabeldurchfiihrung angeordnet ist. Zum I6sbaren Befestigen
einer Frontblende sind die Rasttaschen mit entsprechend bei der Frontblende vorgesehenen, komplementaren Rast-
nasen in Eingriff bringbar, wahrend die Rasttaschen an dem Fliigelabschnitt der Frontblendenaufnahme ohne Kabel-
durchfiihrung mit entsprechend einer Mehrzahl an der Frontblende angeordneten Rastnasen verrastbar sind.

[0090] IneinerAusfiihrungsform weist die Frontblendenaufnahme eine Nut oder einen Steg auf, wobei sich die Nut oder
der Steg zumindest abschnittsweise parallel zu der AuRenkontur der Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte erstreckt. In
einer Ausfuhrungsform weist die die Frontblendenaufnahme eine Mehrzahl, vorzugsweise drei, vier oder mehr Nut- oder
Stegabschnitte auf, die in aquidistanten Abstanden zueinander entlang und parallel zu der AuRenkontur der Luft-
durchtritts6ffnung der Montageplatte angeordnet sind.

[0091] Weist die Frontblendenaufnahme eine Nut oder zumindest einen Nutabschnitt auf, so ist in einer Ausflihrungs-
form vorgesehen, dass die Nut derart ausgestaltet ist, das sie mit einem Steg einer Frontblende, vorzugsweise form-
schlissig und/oder kraftschlUssig, in Eingriff bringbar ist, oder der zumindest eine Nutabschnitt derart ausgestaltetist, das
sie mit einem Nutabschnitt einer Frontblende, vorzugsweise formschliissig und/oder kraftschllssig, in Eingriff bringbar ist.
[0092] In einer Ausflihrungsform weist die Frontblendenaufnahme eine Verdrehsicherung auf, die derart ausgestaltet
ist, dass eine Frontblende verdrehsicher in Frontblendenaufnahme befestigbar ist.
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[0093] Ineiner Ausfihrungsform weist die die Frontblendenaufnahme eine Abtropfkante und/oder eine Abtropféffnung
auf, die derart ausgestaltet ist, dass sich in einem Betrieb des Mauerkastens in oder an der Frontblendenaufnahme
ansammelnde Feuchtigkeit durch die Abtropfkante und/oder die Abtropféffnung abfiihrbar ist.

FRONTBLENDE

[0094] In einer Ausflihrungsform weist die Frontblende eine Vorderseite, eine Riickseite und eine die Vorderseite und
die Riickseite verbindende Luftdurchtritts6ffnung auf, wobei die Frontblende mit der Frontblendenaufnahme derart l6sbar
befestigbar ist, dass die Luftdurchtritts6ffnung der Frontblende fluchtend zu der Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte
angeordnet ist, wobei die Vorderseite der Frontblende zumindest abschnittsweise, vorzugsweise vollstandig, die Vor-
derseite der Montageplatte abdeckt.

[0095] In einer Ausfuhrungsform hat die Vorderseite der Frontblende in einer Draufsicht eine kreisférmige, eine
rechteckige oder eine sternférmige AuRenkontur. Vorzugsweise entspricht die Aufenkontur der Frontblende der Aufen-
kontur der Montageplatte.

[0096] In einer Ausfiihrungsform weisen die Frontblende und die Frontblendenaufnahme eine Verdrehsicherung auf.
[0097] Ineiner Ausflihrungsform weisen die Frontblende und/oder die Frontblendenaufnahme eine Abtropféffnung auf,
wobei vorzugsweise die Frontblende eine Abtropfkante aufweist.

VARIATIONEN DER DICHTUNGSAUFNAHME

[0098] In einer Ausfiihrungsform weist die Dichtungsaufnahme der Montageplatte eine Nut oder einen Steg auf, wobei
sich die Nut oder der Steg zumindest abschnittsweise parallel zu dem Rand der Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte
erstreckt. In einer Ausfiihrungsform weist die Dichtungsaufnahme eine Mehrzahl, vorzugsweise drei, vier oder mehr Nut-
oder Stegabschnitte auf, die in aquidistanten Abstdnden zueinander entlang und parallel zu der AuRenkontur der
Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte angeordnet sind.

[0099] In einer Ausflihrungsform erstreckt sich die Dichtungsaufnahme in einer Draufsicht auf die Rickseite der
Montageplatte parallel zu der Auflenkontur der Montageplatte.

[0100] Ineiner Ausfiihrungsform weist die auf der Ruckseite angeordnete Dichtungsaufnahme einen ringférmigen Steg
auf, der radial aulRenliegend zu dem auleren Steg der Adapteraufnahme und konzentrisch zu der Luftdurchtritts6ffnung
der Montageplatte angeordnet ist. Der ringférmige Steg der Dichtungsaufnahme und der duflere Steg der Adapter-
aufnahme bilden dann zusammen eine Nut. Die Nut ist derart ausgestaltet, dass in die Nut eine Dichtung kraft- und/oder
formschlissig einlegbar ist.

[0101] Weist die Dichtungsaufnahme eine Nut oder zumindest einen Nutabschnitt auf, so istin einer Ausfihrungsform
vorgesehen, dass die Nut derart ausgestaltet ist, das sie mit einem Steg einer Dichtung, vorzugsweise formschlissig
und/oder kraftschlissig, in Eingriff bringbar ist.

[0102] In einer Ausfiihrungsform weist die Dichtungsaufnahme eine Verdrehsicherung auf, die derart ausgestaltet ist,
dass eine Dichtung verdrehsicher in der Dichtungsaufnahme befestigbar ist.

[0103] IneinerAusfiihrungsform weist die Dichtungsaufnahme eine Abtropfkante und/oder eine Abtropfoéffnung auf, die
derart ausgestaltet ist, dass sich eine in oder an der Dichtungsaufnahme im Betrieb ansammelnde Flissigkeit durch die
Abtropfkante und/oder die Abtropfoffnung abflhrbar ist.

[0104] In einer Ausflihrungsform sind der ringférmige Steg der Dichtungsaufnahme und der dulRere Steg der Adapter-
aufnahme durch einen Verbindungssteg miteinander verbunden. Der Verbindungssteg unterbricht die ansonsten ring-
formige Nut der Dichtungsaufnahme und dient als Abtropfkante. Sich an der Dichtungsaufnahme sammelnde Feuch-
tigkeit kann entlang der Abtropfkante abtropfen und durch eine unterhalb der des Verbindungsstegs angeordnete
Durchbrechung in der Montageplatte abflieRen.

[0105] Hat die Montageplatte in einer Draufsicht auf ihre Vorderseite eine sternférmige Au3enkontur, wie sie oben
beschrieben wurde, so befindet sich der Verbindungssteg vorzugsweise mittig zu dem Flligelabschnitt ohne Kabeldurch-
fihrung, aber auf der gegenuberliegenden Seite der Luftdurchtrittséffnung auf der dieser Fligelabschnitt ohne Kabel-
durchfiihrung angeordnet ist.

MONTAGEPLATTE MIT DICHTUNGSAUFNAHME UND DICHTUNG
[0106] In einer Ausfiihrungsform weist die Montageplatte eine I6sbar an der Dichtungsaufnahme befestigte Dichtung

auf. Insbesondere kénnen die Dichtung und/oder die Dichtungsaufnahme wie zuvor oder nachfolgend beschrieben
ausgestaltet sein.
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VARIATIONEN DER INSEKTENGITTERAUFNAHME

[0107] In einer Ausfiihrungsform weist die auf der Vorderseite befindliche Insektengitteraufnahme einen ringférmigen
Steg auf, der derart ausgestaltet ist, dass eine radial innenliegende Seitenflache des ringférmigen Stegs der Insekten-
gitteraufnahme mit einem radial aulRenliegenden Wandabschnitt eines Insektengitters in Eingriff bringbar ist. Vorzugs-
weise ist der ringformige Steg der Insektengitteraufnahme in einer Draufsicht auf die Vorderseite der Montageplatte
konzentrisch zu der Luftdurchtrittséffnung und radial innenliegend zu dem ringférmigen Steg der Luftaustrittsblenden-
aufnahme angeordnet.

MONTAGEPLATTE MIT INSEKTENGITTERAUFNAHME UND INSEKTENGITTER

[0108] In einer Ausfihrungsform weist die Montageplatte ein I6sbar an der Insektengitteraufnahme befestigtes
Insektengitter auf. Insbesondere kdnnen die Insektengitteraufnahme und/oder das Insektengitter wie zuvor oder nach-
folgend beschrieben ausgestaltet sein.

[0109] In einer Ausfihrungsform weisen die Insektengitteraufnahme und das Insektengitter zueinander komplemen-
tare Befestigungsmittel zum lésbaren miteinander in Eingrifforingen auf, wobei die Befestigungsmittel vorzugsweise
Rastmittel und/oder ein Schraubgewinde aufweisen. Vorzugsweise sind die Befestigungsmittel der Insektengitterauf-
nahme Rastnasen, die derart ausgestaltet sind, dass die Rastnasen der Insektengitteraufnahme mit entsprechend bei
dem Insektengitter vorgesehenen Rasttaschen verrastbar sind.

[0110] In einer Ausfihrungsform weisen die Insektengitteraufnahme und/oder das Insektengitter und/oder das Pollen-
filter eine Verdrehsicherung und/oder eine Abtropfkante auf. Vorzgusweise wird die Verdrehsicherung der Insekten-
gitteraufnahme durch einen sich radial von dem ringférmigen Steg der Insektengitteraufnahme in Richtung des Mittel-
punktes der Luftdurchtrittséffnung erstreckenden Vorsprung gebildet, der ein ungewolltes Verdrehen eines mit der
Insektengitteraufnahme |6sbar befestigtes Insektengitter verhindert. Der Vorsprung der Verdrehsicherung ist derart
ausgestaltet, dass der Vorsprung der Insektengitteraufnahme in eine entsprechend bei dem Insektengitter vorgesehene
Aussparung in Eingriff bringbar ist.

[0111] Hat die Montageplatte in einer Draufsicht auf ihre Vorderseite eine sternférmige Auf3enkontur, wie sie oben
beschrieben wurde, so ist der Vorsprung der Verdrehsicherung vorzugsweise mittig zu dem Fligelabschnitt ohne
Kabeldurchfiihrung und auf der Seite der Luftdurchtrittséffnung angeordnet, auf der sich der Fligelabschnitt ohne
Kabeldurchfiihrung befindet. Der Vorsprung der Verdrehsicherung der Insektengitteraufnahme und der Vorsprung der
Verdrehsicherung der Luftaustrittsblendenaufnahme sind vorzugsweise auf einer Linie angeordnet.

[0112] Ineiner Ausflihrungsform weist die Insektengitteraufnahme eine Nut oder einen Steg auf, wobei sich die Nutoder
der Steg zumindest abschnittsweise parallel zu dem Rand der Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte erstreckt. In einer
Ausflihrungsform weist die die Insektengitteraufnahme eine Mehrzahl, vorzugsweise drei, vier oder mehr Nut- oder
Stegabschnitte auf, die in aquidistanten Abstanden zueinander entlang und parallel zu der AuRenkontur der Luft-
durchtritts6ffnung der Montageplatte angeordnet sind.

[0113] Weist die Insektengitteraufnahme eine Nut oder zumindest einen Nutabschnitt auf, so ist in einer Ausfihrungs-
form vorgesehen, dass die Nut derart ausgestaltet ist, das sie mit einem Steg eines Insektengitters, vorzugsweise
formschlissig und/oder kraftschlissig, in Eingriff bringbar ist.

[0114] In einer Ausfiihrungsform weist die Insektengitteraufnahme eine Verdrehsicherung auf, die derart ausgestaltet
ist, dass ein Insektengitter verdrehsicher in der Insektengitteraufnahme befestigbar ist.

[0115] Ineiner Ausflihrungsform weist die Insektengitteraufnahme eine Abtropfkante und/oder eine Abtropféffnung auf,
die derart ausgestaltet ist, dass sich in einem Betrieb des Mauerkastens in oder an der Insektengitteraufnahme
ansammelnde Feuchtigkeit durch die Abtropfkante und/oder die Abtropféffnung abfiihrbar ist.

INSEKTENGITTER

[0116] In einer Ausflihrungsform hat das Insektengitter in einer Draufsicht auf seine Vorderseite eine Kreisform und ist
derart ausgestaltet, dass das Insektengitter an der Insektengitteraufnahme an der Montageplatte I6sbar befestigbar ist,
wobei das Insektengitter die Luftdurchtrittséffnung der Montageplatte tiberspannt. Vorzugsweise weist das Insektengitter
einen integrierten Pollenfilter auf, sodass das Insektengitter sowohl ein Eindringen von Insekten und Schadlingen als auch
ein Eindringen von Pollen in die Luftdurchtrittséffnung der Montageplatte verhindert.

[0117] Zum lI6sbaren Befestigen des Insektengitters an der Insektengitteraufnahme weist das Insektengitter in einer
Ausflihrungsform einen radial auRenliegenden Seitenwandabschnitt auf, der derart ausgestaltet, dass der radial auf3en-
liegende Seitenwandabschnitt mit der radial innenliegenden Seitenflaiche des ringférmigen Stegs der Insektengitter-
aufnahme in Eingriff bringbarist. In einem Zustand, in dem das Insektengitter mitder Insektengitteraufnahme I6sbar an der
Montageplatte befestigt ist, liegt die radial innenliegenden Seitenflaiche des ringférmigen Stegs der Insektengitter-
aufnahme an dem radial auRenliegenden Seitenwandabschnitt des Insektengitters an.
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[0118] In einer Ausfiihrungsform weist das Insektengitter Befestigungsmittel auf, die derart ausgestaltet sind, dass die
Befestigungsmittel des Insektengitters mit dazu komplementaren Befestigungsmitteln der Insektengitteraufnahme I6sbar
in Eingriff bringbar sind. Vorzugsweise sind die Befestigungsmittel des Insektengitters an dem radial auBenliegenden
Seitenwandabschnitt angeordnete Rasttaschen, die derart ausgestaltet sind, dass die Rasttaschen des Insektengitters
mit entsprechend bei der Insektengitteraufnahme vorgesehene Rastnasen verrastbar sind.

[0119] In eine Ausflihrungsform weist der radial auRenliegende Seitenwandabschnitt des Insektengitters eine Aus-
sparung auf, die derart ausgestaltet ist, dass die Aussparung des Insektengitters mit einem Vorsprung der Insekten-
gitteraufnahme nach Art einer Verdrehsicherung in Eingriff bringbar ist.

[0120] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungsmoglichkeiten der vorliegenden Erfindung werden anhand der
vorliegenden Beschreibung einer Ausfihrungsform und der dazugehérigen Figuren deutlich, wobei gleiche Bezugs-
zeichen auf gleiche Elemente verweisen. Es zeigen:

Figur 1: einen modularen Mauerkasten gemaf einer Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung mit ei-
ner im Wesentlichen dreieckigen oder sternformigen Montageplatte;

Figuren 2a - 2e:  Ansichten der Montageplatte aus Figur 1, wobei
Figur 2a: eine Draufsicht auf die Vorderseite der Montageplatte,

Figur 2b: eine Draufsicht auf die Riickseite der Montageplatte,

Figur 2c: eine Schnittansicht der Montageplatte,

Figur 2d: eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite der Montageplatte,

Figur 2e: eine perspektivische Ansicht auf die Riickseite der Montageplatte, zeigen;

Figuren 3a - 3e:  Ansichten eines Adapters aus Figur 1, wobei
Figur 3a: eine Draufsicht auf die Vorderseite des Adapters,

Figur 3b: eine Draufsicht auf die Riickseite des Adapters,

Figur 3c: eine Schnittansicht des Adapters,

Figur 3d: eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite des Adapters,

Figur 3e: eine perspektivische Ansicht auf die Riickseite des Adapters, zeigen;

Figuren 4a - 4c:  Ansichten des Klappeneinschubs mit einer selbstfallenden Liftungsklappe gemaR einer ersten
Ausfliihrungsform aus Figur 1, wobei
Figur 4a: eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite des Klappeneinschubs,

Figur 4b: eine perspektivische Ansicht auf die Rickseite des Klappeneinschubs,
Figur4c: eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite des Klappeneinschubs mit Liftungsklappe,
zeigen;

Figuren 5a - 5e:  Ansichten der als Luftungsgitter ausgestalteten Luftaustrittsblende aus Figur 1, wobei
Figur 5a: eine Draufsicht auf die Vorderseite des Liftungsgitters,

Figur 5b: eine Draufsicht auf die Riickseite des Liftungsgitters,

Figur 5c: eine Schnittansicht des Liftungsgitters,

Figur 5d: eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite des Luftungsgitters,

Figur 5e: eine perspektivische Ansicht auf die Riickseite des Liftungsgitters, zeigen;

Figuren 6a - 6e:  Ansichten der als Luftaustrittstutzen ausgestalteten Luftaustrittsblende aus Figur 1, wobei
Figur 6a: eine Draufsicht auf die Vorderseite des Luftaustrittsstutzen,

Figur 6b: eine Draufsicht auf die Riickseite des Luftaustrittsstutzen,

Figur 6¢c: eine Schnittansicht des Luftaustrittsstutzen,

Figur 6d: eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite des Luftaustrittsstutzen,

Figur 6e: eine perspektivische Ansicht auf die Riickseite des Luftaustrittsstutzen, zeigen;

Figuren 7a -7e: Ansichten der als Jalousie ausgestalteten Luftaustrittsblende aus Figur 1, wobei Figur 7a: eine
Draufsicht auf die Vorderseite der Jalousie, Figur 7b: eine Draufsicht auf die Rlckseite der Jalou-
sie, Figur 7c: eine Seitenansicht der Jalousie, Figur 7d: eine perspektivische Ansicht auf die Vor-
derseite der Jalousie, Figur 7e: eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite der Jalousie, zei-
gen;

Figuren 8a, 8b: Ansichten der Frontblende aus Figur 1, wobei die Figur 8a eine perspektivische Ansicht auf die
Vorderseite der Frontblende, und die Figur 8b eine perspektivische Ansicht auf die Rickseite der
Frontblende zeigen;

Figur 9: einen modularen Mauerkasten gemaR einer nicht zur vorliegenden Erfindung gehérigen Ausfiih-
rungsform mit einer kreisformigen Montageplatte mit einer Luftaustrittsrohraufnahme;

Figur 10: einen modularen Mauerkasten gemaf einer Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung mit ei-
ner kreisformigen Montageplatte mit einer als Adapteraufnahme ausgestalteten Luftaustrittsrohr-
aufnahme.

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 296 659 B1

[0121] Die Figur 1 zeigt einen modular aufgebauten Mauerkasten 1 gemaR einer Ausfihrungsform der vorliegenden
Erfindung mit einer Montageplatte 2a. Die Montageplatte 2a hat eine Vorderseite 3, eine Riickseite 4 sowie eine die
Vorderseite 3 und die Riickseite 4 verbindende Luftdurchtritts6ffnung 5 in Form einer kreisférmigen Durchbrechung. Die
Luftdurchtritts6ffnung 5 ist mittig in der Montageplatte 2a angeordnet.

[0122] Insgesamt hat die Montageplatte 2a flinf Aufnahmen 6. Auf der Riickseite 3 der Montageplatte 2a sind eine als
Adapteraufnahme 6a ausgestaltete Luftaustrittsrohraufnahme und eine Dichtungsaufnahme 6e angeordnet, wahrend auf
der Vorderseite 3 der Montageplatte 2a eine Luftaustrittsblendenaufnahme 6b und eine Insektengitteraufnahme 6¢
angeordnet sind. Seitlich an der Montageplatte 2a ist eine Frontblendenaufnahme 6d angeordnet.

[0123] Die Adapteraufnahme 6a ist derart ausgestaltet, dass ein Adapter 7a, 7b zum Verbinden der Luftdurchtritts-
6ffnung 5 mit einem mauerseitigen Luftaustrittsrohr (in den Figuren nicht dargestellt) I6sbar an der Adapteraufnahme 6a
der Montageplatte 2a befestigbar ist. Eine der beispielhaft in der Figur 1 gezeigten Ausfihrungsformen des mit der
Adapteraufnahme 6a I6sbar befestigbaren Adapters 7a, 7b ist detaillierter in der Figur 3 dargestelit.

[0124] Der Adapter 7aist wiederrum lésbar mit einem Klappeneinschub 14a, 14b verbindbar, wahrend der Adapter 7b
mit einem Klappeneinschub 14c, 14d verbindbar ist. Auf diese Weise bietet die Montageplatte 2a verschiedene An-
schlussmoglichkeiten an ein mauserseitiges Luftaustrittsrohr, wobei durch die Wahl eines Klappeneinschubs 14 die
Funktionalitat des modularen Mauerkastens 1 mit der erfindungsgemafen Montageplatte 2a an die Bedirfnisse des
jeweiligen Kunden weiter anpassbar ist.

[0125] Die Dichtungsaufnahme 7 der Montageplatte 2 dient der I6sbaren Befestigung einer Dichtung. Auf diese Weise
kann die Montageplatte 2a gegenuber einer Wand, an der die Montageplatte 2 befestigt werden soll, abgedichtet werden.
Ein ungewolltes Eindringen von Feuchtigkeit wird so verhindert.

[0126] Die aufder Vorderseite 3 der Montageplatte 2a angeordnete Insektengitteraufnahme 6c¢ ist derart ausgestaltet,
dass ein Insektengitter 9, wie es auch in der Figur 8 gezeigtist, Idsbar an der Insektengitteraufnahme 6¢ zu befestigen. Das
Insektengitter 9 verhindert, dass Insekten durch die Luftdurchtrittséffnung 5 in ein mit dem modularen Mauerkasten 1
beluften Raum gelangen.

[0127] Die Luftaustrittsblendenaufnahme 6b ist derart ausgestaltet, dass eine Luftaustrittsblende 8 I6sbar an der
Luftaustrittsblendenaufnahme 6b der Montageplatte 2a zu befestigen. Auf diese Weise kann beispielsweise eine als
Jalousie 8a, als Luftaustrittsstutzen 8b oder als Liftungsgitter 8c ausgestaltete Luftaustrittsblende 8 l6sbar an der
Montageplatte 2a nach Wahl des Kunden und unter Berticksichtigung der értlichen Gegebenheiten befestigt werden. Drei
beispielhafte Ausfihrungen von Luftaustrittsblenden 8 wie sie mit der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b I6sbar an der
Montageplatte 2 befestigbar sind, zeigen die Figuren 5 bis 7.

[0128] Um die Montageplatte 2a vor Umwelteinflissen zu schitzen, kann die Montageplatte 2a mit einer sternformigen
Frontblende 10a abgedeckt werden. Die Frontblendenaufnahme 6d ist zu diesem Zweck derart ausgestaltet, dass die
Frontblende 10a Iésbar mit der Frontblendenaufnahme 6d befestigbar ist.

[0129] Die in der Figur 1 dargestelite Ubersicht verdeutlicht den modularen Aufbau des Mauerkastens 1 und dessen
Vielfalligkeit. Details der in der Figur 1 gezeigten Montageplatte 2a, die die kleinste Baueinheit eines modularen
Mauerkastens 1 ist, sind in der Figur 2 dargestellt.

[0130] Die Figur 2 umfasst verschiedene Ansichten der sternformigen Montageplatte 2a. Eine Draufsicht auf die
Vorderseite 3 der Montageplatte 2aistin Figur 2a, eine Draufsicht auf die Riickseite 4 der Montageplatte 2a istin Figur 2b,
eine seitliche Schnittansicht der Montageplatte 2a ist in Figur 2c, eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite 3 der
Montageplatte 2a in Figur 2d und eine perspektivische Ansicht auf die Riickseite 4 der Montageplatte 2a ist in Figur 2e
dargestellt.

[0131] InderFigur2a gut erkennbar, hat die Montageplatte 2a in einer Draufsicht auf die Vorderseite 3 eine Sternform.
Ausgehend von einer mittig angeordneten, kreisférmigen Luftdurchtrittséffnung 5, die die Vorderseite 3 mit der Ruckseite
4 verbindet, hat die Montageplatte 2a drei kreisbogenférmige Randabschnitte 3a, die um 120° rotationssymmetrisch zu
dem Mittelpunkt der Luftdurchtritts6ffnung 5 angeordnet sind. Je zwei der kreisbogenformigen Randabschnitte 3a sind
durch einen weiteren kreisbogenférmigen Flliigelabschnitt 3b verbunden, wobei dessen die Kreisbogenform beschrei-
bender du-Rere Rand einen gréReren Radius hat als die mit ihm verbundenen Randabschnitte 3a.

[0132] Die drei Fligelabschnitte 3b weisen jeweils ein Langloch 3c auf, durch das ein Befestigungsmittel, beispiels-
weise eine Schraube, zum Befestigen der Montageplatte 2a an einer Wand hindurchfiihrbar ist. Zwei der Fligelabschnitte
3bweisen aulerdem je eine die Vorderseite 3 und die Riickseite 4 der Montageplatte 2a verbindende Kabeldurchfiihrung
3d auf, die bei Bedarf entlang einer Sollbruchstelle aus der Montageplatte 2a herausgebrochen werden kann.

[0133] DieaufderVorderseite 3 angeordnete Luftaustrittsblendenaufnahme 6b weist einen ringférmigen Steg 6b-1 auf,
der konzentrisch zu der Luftaustrittséffnung 5 angeordnet ist. Die Luftaustrittsblendenaufnahme 6b umfasst weiter drei
Rastnasen 6b-2. Die drei Rastnasen 6b-2 sind radial auRRenliegenden zu dem ringférmigen Steg 6b-1 und in &quidistanten
Winkelabstédnden zueinander sowie konzentrisch zu der Luftdurchtrittséffnung 5 angeordnet.

[0134] Derringférmige Steg 6b-1 und die drei Rastnasen 6b-2 sind derart ausgestaltet, dass sie mit einem I6sbar an der
Luftaustrittsblendenaufnahme 6b befestigbaren Adapter 7 in Eingriff bringbar sind. In einem Zustand in dem eine
Luftaustrittsblende 8 16sbar an der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b befestigt ist, greifen die Rastnasen 6b-2 in ent-
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sprechend bei der Luftaustrittsblende 8 daflir vorgesehene Rasttaschen 8a-2, 8b-2, 8c-2 ein. Die radial auRenliegende
Seitenflache des ringférmigen Stegs 6b-1 der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b steht dabei in Eingriff mit einem radial
innenliegenden Seitenwandabschnitt 8a-1, 8b-1, 8c-1 einer Luftaustrittsblende 8.

[0135] Die Luftaustrittsblendenaufnahme 6b weist weiter eine Verdrehsicherung 6b-3 auf, die ein radial nach aufRen von
dem ringférmigen Steg 6b-1 vorspringender Vorsprung ist. Die Verdrehsicherung 6b-3 ist derart ausgestaltet, dass der
Vorsprung mit einer entsprechend bei einer Luftaustrittsblende 8 vorgesehenen Aussparung 8a-3, 8b-3, 8c-3 in Eingriff
bringbar ist. Die Verdrehsicherung 6b-3 ist mittig zu dem Fliigelabschnitt 3b ohne die Kabeldurchfiihrung 3d und auf der
Seite der Luftdurchtritts6ffnung 5 angeordnet auf der sich auch dieser Fligelabschnitt 3b ohne Kabeldurchfiihrung
befindet.

[0136] Die auf der Vorderseite 3 befindliche Insektengitteraufnahme 6c weist einen ringférmigen Steg 6¢-1 auf, der in
einer Draufsicht auf die Vorderseite 3 der Montageplatte 2 konzentrisch zu der Luftdurchtritts6ffnung 5 und radial
innenliegend zu dem ringférmigen Steg 6b-1 der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b angeordnet ist. Die Insektengitter-
aufnahme 6¢ umfasst aulRerdem einen sich radial von dem ringférmigen Steg 6¢-1 in Richtung des Mittelpunktes der
Luftdurchtritts6ffnung 5 erstreckenden Vorsprung, der als Verdrehsicherung 6¢c-3 wirkt und ein ungewolltes Verdrehen
eines mit der Insektengitteraufnahme 6¢ I0sbar befestigtes Insektengitter 9 verhindert. Der Vorsprung der Verdreh-
sicherung 6¢-3 ist mittig zu dem Flligelabschnitt 3b ohne Kabeldurchfiihrung und auf der Seite der Luftdurchtrittséffnung 5
angeordnet, auf der sich der Fligelabschnitt 3b ohne Kabeldurchflihrung befindet. Der Vorsprung der Verdrehsicherung
6¢-3 der Insektengitteraufnahme 6¢ und der Vorsprung der Verdrehsicherung 6b-3 der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b
sind auf einer Linie angeordnet.

[0137] Die Insektengitteraufnahme 6¢ ist derart ausgestaltet, dass die radial innenliegende Seitenflache des ring-
formigen Stegs 6¢-1 mit einem radial aufRenliegenden Wandabschnitt 9-1 eines Insektengitters 9 in Eingriff bringbar ist,
wahrend die Rastnasen 6¢-2 mit entsprechend bei dem Insektengitter 9 vorgesehene Rasttaschen 9-2 verrasten. Der
Vorsprung der Verdrehsicherung 6c-3 greift in eine entsprechend bei dem Insektengitter 9 vorgesehene Aussparung 9-3
ein und verhindert auf diese Weise ein ungewolltes Verdrehen des Insektengitters 9 in der Insektengitteraufnahme 6c¢.
[0138] DasinderFigur 1 gezeigte Insektengitter 9 hatim Wesentlichen eine Kreisform und ist derart ausgestaltet, dass
das Insektengitter 9 I6sbar an der Insektengitteraufnahme befestigbar ist, wobei das Insektengitter 9 die Luftaustritts-
6ffnung 5 der Montageplatte 2a liberspannt. Das Insektengitter 9 weist einen integrierten Pollenfilter auf, sodass das
Insektengitter 9 sowohl ein Eindringen von Insekten und Schadlingen als auch ein Eindringen von Pollen in die
Luftaustritts6ffnung der Montageplatte 2a verhindert.

[0139] Zumldsbaren Befestigen des Insektengitters 9in der Insektengitteraufnahme 6c weist das Insektengitter 9 einen
radial auRenliegenden Seitenwandabschnitt, an dem radial auRenliegenden Seitenwandabschnitt angeordnete Rast-
taschen sowie eine Aussparung auf.

[0140] Der radial auRenliegende Seitenwandabschnitt ist derart ausgestaltet, dass der radial aufenliegende Seiten-
wandabschnitt mit der radial innenliegenden Seitenflache des ringférmigen Stegs 6¢-1 der Insektengitteraufnahme 6¢ in
Eingriff bringbar ist. In einem Zustand, in dem das Insektengitter 9 mit der Insektengitteraufnahme 6¢ I6sbar an der
Montageplatte 2a befestigt ist, liegt die radial innenliegenden Seitenflache des ringférmigen Stegs 6¢-1 an dem radial
auBenliegenden Seitenwandabschnitt an. Die Rastnasen 6¢-2 der Insektengitteraufnahme sind mit den Rasttaschen
verrastet, wobei der als Verdrehsicherung 6¢-3 wirkende Vorsprung der Insektengitteraufnahme 6¢ mit der Aussparung
des Insektengitters in Eingriff steht.

[0141] Die Montageplatte 2a weist aulRerdem eine Frontblendenaufnahme 6d auf. Die Frontblendenaufnahme 6d ist
derart ausgestaltet, dass eine Frontblende 10, wie sie beispielhaftin der Figur 12 gezeigt ist, I6sbar an der Frontblenden-
aufnahme 6d befestigbar ist. Die Frontblendenaufnahme 6d weist zwei Rasttaschen 6d-1 auf. Die Rasttaschen 6d-1 sind
an dem AuRenumfang der Fligelabschnitt 3b angeordnet, die die Kabeldurchfiihrungen 3d aufweisen. Benachbart zu
diesen zwei Rasttaschen 6d-1 ist je eine radial nach auf3en abstehende Rippe 6d-3 angeordnet. Die Rippen 6d-3 dienen
als Hebelpunkt, um eine mit der Frontblendenaufnahme 6d verrastete Frontblende 10 von der Montageplatte 2a zu I6sen.
[0142] Die Frontblendenaufnahme 6d weist weiter eine Rasttasche 6d-2 auf, die diametral gegeniberliegend an dem
Flugelabschnitt 3b ohne Kabeldurchflihrung angeordnet ist. Zum l6sbaren Befestigen einer Frontblende 10a sind die
Rasttaschen 6d-1 mit entsprechend bei der Frontblende 10a vorgesehene Rastnasen 10a-5 in Eingriff bringbar, wahrend
die Rasttasche 6d-2 der Frontblendenaufnahme 6d mit entsprechend einer Mehrzahl an der Frontblende 10a ange-
ordneten Rastnasen 1 0a-6 verrastbar sind. Die Riickseite 4 der Montageplatte 2a weist eine Adapteraufnahme 6a und
eine Dichtungsaufnahme 6e auf. Die Adapteraufnahme 6a ist derart ausgestaltet, dass ein Adapter 7 zum Verbinden der
Luftdurchtritts6ffnung 5 mit einem mauerseitigen Luftaustrittsrohr (in den Figuren nicht dargestellt) I6sbar an der
Adapteraufnahme 6a befestigbar ist. Die Adapteraufnahme 6a weist zwei ringférmige Stege 6a-1 und 6a-4 auf, die
konzentrisch zueinander und konzentrisch zu der Luftdurchtritts6ffnung 5 angeordnet sind. Der radial innenliegende Steg
6a-1 besteht aus drei Kreisbogensegmente. Zwischen je zwei benachbarten Kreisbogensegmenten ist eine Durch-
brechung angeordnet. Radialinnenliegend zu dem aufleren Steg 6a-4 weist die Adapteraufnahme 6a vier Rasttaschen
6a-2 auf. Die Rasttaschen 6a-2 sind gleichmafig in aquidistanten Winkelabstanden entlang des Stegs 6a-4 verteilt
angeordnet.
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[0143] Weiter weist die Adapteraufnahme 6a einen als Verdrehsicherung 6a-3 wirkenden Vorsprung auf, der sich von
dem radial innenliegenden Steg 6a-1 in Richtung des Mittelpunktes der Luftdurchtrittséffnung 5 erstreckt. Der Vorsprung
ist mittig zu und auf der Seite der Luftdurchtrittséffnung 5 des Flligelabschnittes 3b ohne Kabeldurchfiihrung angeordnet.
[0144] Die ringférmigen Stege 6a-1 und 6a-4, die Rasttaschen 6a-2 und die Verdrehsicherung 6a-3 sind derart
ausgestaltet, um einen Adapter 7 an der Adapteraufnahme 6a I6sbar zu befestigen. In einem Zustand in dem ein Adapter
7 I6sbar an der Adapteraufnahme 6a befestigt ist, liegt die radial innenliegende Seitenflache des dulReren Steges 6a-4 an
einem entsprechend ausgestalteten, radial aulRenliegenden Wandabschnitt 7a-1 des Adapters 7a, 7b an. Die Rast-
taschen 6a-2 sind mit entsprechend bei dem Adapter 7a, 7b angeordneten Rastnasen 7a-2, 7b-2 verrastet, wahrend der
als Verdrehsicherung 6a-3 wirkende Vorsprung in eine entsprechend bei dem Adapter 7a, 7b vorgesehene Aussparung
7a-3, 7b-3 eingreift. Zwei Ausflihrungen eines entsprechend ausgestalteten Adapters 7a, 7b sind in den Figuren 3 und 4
dargestellt.

[0145] Die Rickseite 4 der Montageplatte 2a weist dartiber hinaus eine Mehrzahl von Vertiefungen 4a auf, die derart
ausgestaltet sind, dass in die Vertiefungen 4a Dammmaterial einbringbar ist. Ein in die Vertiefungen 4a vor der Montage
der Montageplatte 2a an einer Wand eingebrachtes Dammmaterial, hilft die Ausbildung von Warmebrucken zu ver-
meiden.

[0146] Die ebenfalls auf der Riickseite 4 angeordnete Dichtungsaufnahme 6e ist derart ausgestaltet, dass eine
Dichtung 12 I6sbar an der Dichtungsaufnahme 6e befestigbar ist. Die Dichtungsaufnahme 6e weist einen ringférmigen
Steg 6e-1 auf, der radial auRenliegend zu dem auReren Steg 6a-4 der Adapteraufnahme 6a und konzentrisch zu der
Luftdurchtritts6ffnung 5 angeordnet ist. Der ringférmige Steg 6e-1 der Dichtungsaufnahme 6e und der &ufRere Steg 6a-4
der Adapteraufnahme 6a bilden zusammen eine Nut 6e-2. Die Nut 6e-2 ist derart ausgestaltet, dass in die Nut 6e-2 eine
Dichtung kraftschliissig einlegbar ist.

[0147] Mittig zu dem Flugelabschnitt 3b ohne Kabeldurchfiihrung 3c, aber auf der gegenuberliegenden Seite der
Luftdurchtritts6ffnung 5 auf der dieser Flligelabschnitt 3b ohne Kabeldurchfiihrung 3c angeordnetist, sind der ringférmige
Steg 6e-1 der Dichtungsaufnahme 6e und der &uf3ere Steg 6a-4 der Adapteraufnahme durch einen Verbindungssteg 6e-3
miteinander verbunden. Der Verbindungssteg 6e-3 unterbricht die ansonsten ringférmige Nut 6e-2 und dient als
Abtropfkante. Sich an der Dichtungsaufnahme 6e sammelnde Feuchtigkeit kann entlang der Abtropfkante abtropfen
und durch eine unterhalb der des Verbindungsstegs 6e-3 angeordnete Durchbrechung 4b in der Montageplatte 2a
abflieRen.

[0148] Eine Ausflihrungsform eines I6sbar an der Adapteraufnahme 6a befestigbaren Adapters 7bistin den Figuren 3a
bis 3e gezeigt, wobei die Figuren 3a bis 3e fiinf Ansichten des beispielhaften Adapters 7b umfassen. Eine Draufsicht auf
die Luftaustritts6ffnung 7b-5 des Adapters 7bistin der Figur 3a, eine Draufsicht auf die Lufteintritts6ffnung 7b-4 in der Figur
3b, ein Langsschnitt durch den Rohrabschnitt 7b-6 in der Figur 3c, eine perspektivische Ansicht auf die Luftaustritts-
6ffnung 7b-5 in der Figur 3d und eine perspektivische Ansicht auf die Lufteintrittséffnung 7b-4 in der Figur 3e gezeigt.
[0149] Derinden Figuren 3a bis 3e gezeigte Adapter 7b weist eine Lufteintritts6ffnung 7b-4, eine Luftaustritts6ffnung
7b-5 sowie einen die Lufteintritts6ffnung 7b-4 und die Luftaustrittsdffnung 7b-5 verbindenden Rohrabschnitt 7b-6 auf. Der
Adapter 7b ist derart ausgestaltet, dass er an der Adapteraufnahme 6a derart I0sbar befestigbar ist, dass die Luft-
austritts6ffnung 7b-5 mit der Luftdurchtritts6ffnung 5 der Montageplatte 2a fiir das Durchstromen von Gas verbunden ist.
[0150] DerRohrabschnitt 7b-6 weistan seinem freien Ende mit der Luftaustrittséffnung 7b-5 einen umlaufenden Kragen
7b-7. Der umlaufende Kragen 7b-7 ist derart ausgestaltet, dass ein auf3enliegender Wandabschnitt 7b-1 des Kragens
7b-7 mitderradial innenliegenden Seitenflache des dufieren ringférmigen Stegs 6a-4 der Adapteraufnahme 6a in Eingriff
bringbar ist.

[0151] Dariberhinaus weistder Kragen 7b-7 vier Rastnasen 7b-2 auf, die in &quidistanten Abstadnden umlaufend zu der
Luftaustritts6ffnung 7b-5 herum derart angeordnet sind, dass die Rastnasen 7b-2 mit den Rasttaschen 6a-2 der
Adapteraufnahme 6a verrastbar sind. In einem Zustand in dem der Adapter 7b mit der Adapteraufnahme 6a I6sbar
befestigt ist, greift auBerdem der als Verdrehsicherung 6a-3 wirkende Vorsprung der Adapteraufnahme 6a in einer daftir
an der an dem Kragen 7b-7 des Adapters 7b vorgesehene Aussparung 7b-3 ein.

[0152] DerAulienquerschnittdes sich axial von dem Kragen 7b-7 in Richtung der Lufteintritts6ffnung 7b-4 erstreckende
Rohrabschnitt 7b-6 ist derart ausgestaltet, um mit der Innenflache eines mauerseitigen Liftungsrohrs radialumlaufend
abzuschlielen. Der auRere Rand des die Lufteintritts6ffnung 7b-4 einfassenden Rohrabschnittes 7b-6 weist eine Fase
auf, die einfaches Einschieben in ein mauerseitiges Liftungsrohr ermdglicht.

[0153] Die radiale Breite des Kragens 7b-7 bestimmt den AuRendurchmesser des Rohrabschnittes 7b-6. Der Kragen
7b-7 des in der Figur 3 gezeigten Adapters 7b hat eine kleinere radiale Breite als der Kragen des in der Figur 1 gezeigten
Adapters 7a. Der Adapter 7a mit dem breiteren Kragen dient dem Anschluss von einem mauerseitigen Liftungsrohr mit
einem kleineren Innendurchmesser. Der Adapter 7b mit dem im Vergleich zu dem Adapter 7a schmaleren Kragen dient
dem Anschluss von einem mauerseitigen Liftungsrohr mit einem entsprechend gré3erem Innendurchmesser. Der
AuBendurchmesser der Kragen 7b-7 ist bei beiden Adaptern 7a, 7b gleich grof3, sodass sie beide mit der Adapter-
aufnahme 6a der Montageplatte 2a in Eingriff bringbar sind. Durch die Auswahl eines geeigneten Adapters 7a, 7b kénnen
auf diese Weise mauerseitige Luftungsrohre mit verschiedenen Stromungsquerschnitten mit der Montageplatte 2a
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verbunden werden.

[0154] Die Adapter 7a, 7b sind weiter derart ausgestaltet, dass ein Klappeneinschub 14 in den Adapter 7a, 7b
einbringbar ist. Der Rohrabschnitt 7b-6 weist hierzu auf seiner Innenseite einen Einschubanschlag 7b-8 in Form eines
radial umlaufenden Stegs mit zwei diametral gegeniiberliegenden und in die axiale Richtung gekrimmten Bogenab-
schnitte 7b-9 auf. Die Bogenabschnitte 7b-9 bilden eine axiale Begrenzung von in der Seitenwand des Rohrabschnittes
7b-6 angeordneten und sich in axialer Richtung von dem Bogenabschnitt 7b-9 in Richtung der Lufteintrittséffnung 7b-4
erstreckenden Ausnehmungen 7b-10. Um 90° in Umfangsrichtung zu den Ausnehmungen 7b-10 versetzt angeordnet
weistdas an Ende Rohrabschnitt des 7b-6 mit der Lufteintrittsdffnung 7b-4 zwei diametral gegentiberliegend angeordnete
Rasttaschen 7b-11 auf. Die Rasttaschen 7b-11 sind derart ausgestaltet, dass sie mit entsprechend bei einem Klappen-
einschub 14 vorgesehene Rastnasen 14b-1 in Eingriff bringar sind. Eine beispielhafte Ausfiihrungsform eines Klappen-
einschubes 14b ist in der Figur 4 gezeigt.

[0155] Die Figuren 4a bis 4c umfassen verschiedene Ansichten eines Klappeneinschubs 14a mit einer selbstfallenden
Luftungsklappe, wobei die Figur 4a eine perspektivische Ansicht auf die Luftaustrittséffnung 14a-3 des Klappeneinschubs
14a ohne Liftungsklappe, die Figur 4b eine perspektivische Ansicht auf die Lufteintritts6ffnung 14a-2 des Klappenein-
schubs 14a ohne Liftungsklappe und die Figur 4c eine perspektivische Ansicht auf den Klappeneinschub 14 mit einer
Liftungsklappe 14a-5 zeigen.

[0156] Der Klappeneinschub 14a weist eine Lufteintritts6ffnung 14a-2 und eine Luftaustrittséffnung 14a-3 sowie einen
Rohrabschnitt 14a-4, der die Lufteintritts6ffnung 14a-2 und die Luftaustritts6ffnung 14a-3 verbindet, auf. Im Inneren des
Rohrabschnittes 14a-4 ist eine Luftungsklappe 14a-5 (nur in der Figur 4c dargestellt) angeordnet. Die Luftungsklappe
14a-5 ist selbstfallend an dem Rohrabschnitt 14a-4 derart aufgehéngt, dass die Luftungsklappe 14a-5 von einem
hinreichend starken Luftstrom durch den Rohrabschnitt 14a-4 in eine Stromungsrichtung aufdriickbar ist. Lasst der
Luftungsstrom nach, fallt die Luftungsklappe 14a-5 aufgrund der auf sie wirkenden Gravitationskraft in inre Ausgangslage
zuriick. Der Innenquerschnitt des Rohrabschnittes 14a-4 wird durch die Liftungsklappe 14a-5 verschlossen. Ein
Anschlag 14a-9 an der inneren Seitenwand des Rohrabschnittes 14a-4 verhindert, dass die Luftungsklappe 14a-5
von einem Luftstrom aus der entsprechend anderen Strdomungsrichtung aufgedriickt werden kann. Um ein Zuklappen der
Liftungsklappe 14a-5 zu beschleunigen weist die Liftungsklappe 14a-5 an ihrem unteren, dufleren Randabschnitt einen
Magnetverschluss 14a-8 auf. Das Gewicht des Magnetes begiinstigt auch ein durch die Gravitationskraft bedingtes
Zuklappen der Luftungsklappe 14a-5. Ein entsprechend gegenlberliegend an der Innenseite des Rohrabschnittes
14a-4angeordnetes magnetisches Material 14a-10 kann zusammen mit dem Magneten ein Zuklappen der Liftungs-
klappe 14a-5 weiter beglinstigen. Durch eine Wahl verschieden starker Magnete kann die Kraft eingestellt werden, die die
Luftstrdmung aufbringen muss, um die Liftungsklappe 14a-5 aufzudriicken.

[0157] Die Drehachse der Liftungsklappe 14a-5 mindetbeidseitig in Ausnehmungen 14a-7, diein der Aulenwand des
Rohrabschnittes 14a-4 angeordnet sind. In Richtung der Luftaustritts6ffnung 14a-3 gehen die Ausnehmungen 14a-7 in
bogenférmige Vorspriinge 14a-6 liber, die sich in axiale Richtung erstrecken. Die bogenférmigen Vorspriinge 14a-6 sind
derart ausgestaltet, dass sie mit den bogenférmigen Abschnitten 7a-9, 7b-9 eines Adapters 7 in Eingriff bringbar sind.
[0158] Um 90° zu den Ausnehmungen 14a-7 in Umfangsrichtung versetzt angeordnet, weist der Rohrabschnitt 14a-4
auf seiner AuBenseite an seinem Ende mit der Lufteintritts6ffnung 14a-2 zwei diametral gegeniiberliegend angeordnete
Rastnasen 14a-1 auf. Ist der Klappeneinschub 14ain einen Adapter 7b eingeschoben, greifen die Rastnasen 14a-1 in die
Rasttaschen 7b-11 des Adapters 7b ein. Das Ende des Rohrabschnittes 14a-4 mit der Luftaustrittséffnung 14a-3 und den
bogenférmigen Vorspriingen 14a-6 greift mit dem Einschubanschlag 7b-8 und den Bogenabschnitten 7b-9 in Eingriff. Die
Luftaustritts6ffnung 14a-3 fluchtet mit der Luftaustrittsdffnung 7b-5 des Adapters 7b. Die Lufteintrittséffnung 14a-2 des
Klappeneinschubs 14a fluchtet mit der Lufteintritts6ffnung 7b-4 des Adapters 7b. Der Rohrabschnitt 14a-4 des Klappen-
einschubs 14a liegt mit seiner AulRenflache an der Innenflache des Rohrabschnittes 7b-6 des Adapters 7b an.

[0159] Die Figuren 5a bis 7e zeigen drei beispielhafte Ausfihrungsformen von Luftaustrittsblenden 8, wie sie mit der
Luftaustrittsblendenaufnahme 6c¢ I6sbar an der Montageplatte 2a befestigbar sind.

[0160] DieFiguren5abis 5e zeigen funf Ansichten einer als LUftungsgitter 8c ausgestalteten Luftaustrittsblende 8. Figur
5a zeigt eine Draufsicht auf die Vorderseite des Liftungsgitters 8c, Figur 5b eine Draufsicht auf die Rickseite des
Liftungsgitters 8c, Figur 5¢ eine seitliche Schnittansicht des Liftungsgitters 8c, Figur 5d eine perspektivische Ansicht auf
die Vorderseite des Luftungsgitters 8c und Figur 5e eine perspektivische Ansicht auf die Rlickseite des Liftungsgitters 8c.
Die Figuren 6a - 6e zeigen eine als Luftaustrittsstutzen 8b ausgestaltete Luftaustrittsblende 8 und umfassen ebenfalls finf
Ansichten. Die finf Ansichten sind eine Draufsicht auf die Vorderseite in Figur 6a, eine Draufsicht auf die Riickseite in Figur
6b, eine seitliche Schnittansicht in Figur 6c, eine perspektivische Ansicht auf die Vorderseite in Figur 6d und eine
perspektivische Ansicht auf die Riickseite in Figur 6e. Die Figuren 7a - 7e zeigen eine als Jalousie 8a ausgestaltete
Luftaustrittsblende 8 und umfassen funf Ansichten. Die flinf Ansichten sind eine Draufsicht auf die Vorderseite in der Figur
7a, eine Seitenansicht von Oben in der Figur 7b, eine Seitenansicht von der Seite in der Figur 7c, eine perspektivische
Ansicht auf die Vorderseite der Jalousie mit geschlossenen Lamellen in der Figur 7d und eine perspektivische Ansicht auf
die Vorderseite der Jalousie mit gedffneten Lamellen in der Figur 7e.

[0161] Die Luftaustrittsblende 8, sei es als Luftungsgitter 8c, als Jalousie 8a oder als Luftaustrittstutzen 8b ausgestaltet,
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weist eine Luftaustritts6ffnung 8a-5, 8b-5, 8c-5, eine Lufteintrittsdffnung 8a-4, 8b-4, 8c-4 sowie einen die Luftaustritts-
6ffnung 8a-5, 8b-5, 8c-5 und die Lufteintrittsdffnung 8a-4, 8b-4, 8c-4 verbindenden Befestigungsring 8a-6, 8b-6, 8c-6 auf.
Zum lésbaren Befestigen der Luftaustrittsblenden 8a, 8b, 8c mit der Luftaustrittsblendenaufnahme 6c weist der Befesti-
gungsring 8a-6, 8b-6, 8c-6 einen radial innenliegenden Seitenwandabschnitt 8a-1, 8b-1, 8c-1 und drei aquidistant
zueinander beabstandete Rasttaschen 8a-2, 8b-2 8c-2 sowie eine Aussparung 8a-3, 8b-3, 8c-3 auf.

[0162] Der radial innenliegende Seitenwandabschnitt 8a-1, 8b-1, 8c-1 ist mit der radial auRenliegenden Seitenflache
des ringférmigen Stegs 6b-1 der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b in Eingriff bringbar. Die Rasttaschen 8a-2, 8b-2, 8c-2
sind mit den entsprechend bei der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b angeordneten Rastnasen 6b-2 in Eingriff bringbar.
Die Aussparung 8a-3, 8b-3, 8c-3 des Befestigungsrings 8a-6, 8b-6, 8c-6 ist mit dem als Verdrehsicherung 6b3 wirkenden
Vorsprung in Eingriff bringbar. In einem Zustand in dem die Luftaustrittsblende 8a, 8b, 8c I6sbar an der Luftaustrittsblen-
denaufnahme 6b befestigt ist, liegt der radial innenliegende Seitenwandabschnitt 8a-1, 8b-1, 8c-1 des Befestigungsrings
8a-6, 8b-6, 8c-6 an der radial auRenliegenden Seitenflache des ringférmigen Stegs 6b-1 an, die Rastnasen 6b-2 der
Luftaustrittsblendenaufnahme 6b sind mit den Rasttaschen 8a-2, 8b-2, 8c-2 verrastet und der als Verdrehsicherung 6¢-3
ausgestaltet Vorsprung greift in die Aussparung 8a-3, 8b-3, 8c-3 des Befestigungsrings 8a-6, 8b-6, 8c-6 ein.

[0163] Axialin Richtung der Luftaustrittsoffnung 8a-5, 8b-5, 8c-5 schlief3t an den Befestigungsring 8a-6, 8b-6, 8c-6 eine
die Luftaustrittsdffnung 8a-5, 8b-5, 8c-5 zumindest teilweise verdeckende Blende 8a-9, 8b-9, 8c-9 an. Der Ubergang
zwischen Blende 8a-9, 8b-9, 8c-9 und Befestigungsring 8a-6, 8b-6, 8¢6 ist gestuft. Die Luftaustrittsblende 8a, 8b, 8c weist
weiter eine Designelementaufnahme 8a-10, 8b-10, 8c-10 mit einem ringférmigen Wandabschnitt 8a-11, 8b-11, 8c-11 auf.
In dem ringférmigen Wandabschnitt 8a-11, 8b-11, 8c-11 sind entlang des Umfangs des ringférmigen Wandabschnittes
8a-11, 8b-11, 8c-11 in aquidistanten Abstanden zueinander vier Rasttaschen 8a-12, 8b-12, 8c-12 eingelassen. Die
Rasttaschen 8a-12, 8b-12, 8c-12 sind derart ausgestaltet, dass die Rasttaschen 8a-12, 8b-12, 8c-12 mit entsprechend an
einem Designelement 13 angeordnete Rastnasen 13a-1, 13b-1 in Eingriff bringbar.

[0164] Das Liftungsgitter 8c, die Jalousie 8a und der Luftaustrittsstutzen 8b unterscheiden sich lediglich in der weiteren
Ausgestaltung der die Luftaustrittéffnung 8a-5, 8b-5, 8c-5 zumindest teilweise verdeckenden Blende 8a-9, 8b-9, 8c-9.
[0165] Das Luftungsgitter 8c weist eine Mehrzahl sich quer Uber die Luftaustritts6ffnung 8c-5 erstreckende Luft-
leitbleche 8c-7.

[0166] Der Luftaustrittsstutzen 8b weist eine sich Uber die Luftaustrittséffnung 8c-5 erstreckende Haube 8b-7 mit drei
Durchbrechungen 8b-8 auf.

[0167] Die Jalousie 8a weist drei sich quer Uber die Luftaustrittséffnung 8a-5 erstreckende Lamellen 8a-7 auf. Die
Lamellen 8a-7 sind vertikal Gbereinander angeordnetund haben in einer Draufsichtin etwa eine Trapezform. Die Lamellen
8a-7 sind in zwischen einem die Luftaustritts6ffnung 8a-5 verschlieRenden Zustand und einen die Luftaustrittsdffnung
8a-5 teilweise freigebenden Zustand verschwenkbar. In ihrem geschlossenen Zustand verdecken sie vollstandig die in
der Blende 8a-9 unter den Lamellen 8a-7 angeordneten Durchbrechungen 8a-8.

[0168] In den Figuren 8a und 8b ist eine Ausfiihrungsform einer Frontblende 10a gezeigt, wie sie gemaR der Figur 1
I6sbar an der Frontblendenaufnahme 6d befestigbar ist. Die Figuren 8a und 8b umfassn zwei Ansichten, namlich eine
perspektivische Ansicht auf die Vorderseite einer Frontblende 10a in Figur 8a und eine perspektivische Ansicht auf die
Ruckseite der Frontblende 10a in Figur 8b.

[0169] Die Frontblende 10a hat eine Oberschale 10a-1 mit einer zentral angeordneten Kreiséffnung 10a-2. In einer
Draufsicht auf die Oberschale 10a-1 hat diese eine sternformige Kontur. Ausgehend von der mittig angeordneten
Kreis6ffnung 10a-2 hat die Frontblende 10a drei kreisbogenférmige Randabschnitte 10a-3, die um 120° rotations-
symmetrisch zu dem Mittelpunkt der Kreis6ffnung 10a-2 angeordnet sind. Je zwei der kreisbogenférmigen Randa-
bschnitte 10a-3 sind durch einen weiteren kreisbogenférmigen Fliigelabschnitt 10a-4 verbunden, wobei dessen die
Kreisbogenform beschreibender, auerer Rand einen grofReren Radius hat als die mit ihm verbundenen Randabschnitte
10a-3.

[0170] An dem AuRenumfang zweier Fliigelabschnitte 10a-4 sind je eine Rastnase 10a-5 und an dem AuRenumfang
des dritten Fliigelabschnittes 10a-4 sind eine Mehrzahl von Rastnasen 10a-6 angeordnet. Zum I6sbaren Befestigen der
Frontblende 10a sind die Rastnasen 10a-4mit den Rasttaschen 6d-1 der Frontblendenaufnahme und die Mehrzahl von
Rastnasen 10a-5 mit der Rasttasche 6d-2 in Eingriff bringbar. Die Oberschale 10a-1 verdeckt die Montageplatte 2a derart,
dass die Kreisoffnung 10c-2 die Luftaustrittséffnung 8a-5, 8b-5, 8c-5 der Montageplatte 2a mit der Luftaustrittsblenden-
aufnahme 6d freilasst.

[0171] InderFigur9istein modularer Mauerkasten 1 mit einer Montageplatte 2c gezeigt. Die Montageplatte 2c hat eine
Vorderseite 3 und eine Rickseite 4 sowie eine die Vorderseite 3 mit der Riickseite 4 verbindende Luftdurchtritts6ffnung 5.
Die Montageplatte 2cin einer Draufsicht auf ihre Vorderseite kreisformig, wobei die Montageplatte 2c aufihrer Vorderseite
3 eine Insektengitteraufnahme 6¢ sowie eine Luftaustrittsblendenaufnahme 6b aufweist. Die Insektengitteraufnahme 6¢
ist derart ausgestaltet, dass ein Insektengitter 9 I6sbar an der Insektengitteraufnahme 6¢ befestigbar ist. Die Luft-
austrittsblendenaufnahme 6b ist derart ausgestaltet, dass eine Luftaustritisblende 8a, 8b, 8c Iésbar an der Luftaust-
rittsblendenaufnahme befestigbar ist. Die Insektengitteraufnahme 6¢ und die Luftaustrittsblendenaufnahme 6b sind
entsprechend der Insektengitteraufnahme 6¢ und der Luftaustrittsblendenaufnahme 6b der Montageplatte 2a aus den
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Figuren 1 und 2 ausgestaltet. Insofern ist die Montageplatte 2c mit dem Insektengitter 9 und en Luftaustrittsblenden 8a, 8b,
8c, wie sie im Zusammenhang mit den vorausgegangen Figuren beschrieben wurden, kombinierbar.

[0172] DiezweiinderFigur9gezeigten Ausfiihrungsformen eines Designelementes 13a, 13b bestehen aus einem Ring
mit vier entlang seines inneren Umfangs in &quidistanten Abstanden zueinander angeordneten Rastnasen 13a-1, 13b-1.
Die Rastnasen 13a-1, 13b-1 sind derart ausgestaltet, dass die Rastnasen 13a-1, 13b-1 mit entsprechend bei den
Luftaustrittsblenden 8 vorgesehenen Rasttaschen 8a-12, 8b-12, 8¢c-12 in Eingriff bringbar sind. In einem Zustand in dem
das Designelement 13a, 13b mit einer Luftaustritisblende 8 I6sbar befestigt ist, greifen die Rastnasen 13a-1, 13b-1in die
Rasttaschen 8a-12, 8b-12, 8c-12 der Luftaustrittsblende 8 ein. Das ringférmige Designelement 13a, 13b ist konzentrisch
zu der Luftaustritts6ffnung der Luftaustrittsblende 8 angeordnet.

[0173] Auf der Riickseite der Montageplatte 2a ist eine Luftaustrittsrohraufnahme angeordnet, die anders als bei der
Montageplatte 2a gemal den Figuren 1 und 2 nicht als Adapteraufnahme 6b ausgestaltet ist. Die Luftaustrittsrohr-
aufnahme ist ein an der Montageplatte angeformter Rohrabschnitt 2c-1, der mit der Luftdurchtrittséffnung 5 verbunden ist.
Der Rohrabschnitt 2c-1 ist derart ausgestaltet, dass er I6sbar an einem mauerseitigen Luftaustrittsrohr befestigbar ist.
[0174] In der Figur 10 ist eine weitere Ausfihrungsform einer erfindungsgemaen Montageplatte 2b fiir einen
modularen Mauerkasten 1 gezeigt. Die Montageplatte 2b weist eine Vorderseite 3, eine Rlckseite 4 sowie eine die
Vorderseite 3 und die Riickseite 4 miteinander verbindende Luftdurchtrittséffnung 5 auf. In einer Draufsicht auf ihre
Vorderseite 3, ist die Montageplatte 2b kreisférmig, wobei die Luftdurchtritts6ffnung 5 mittig angeordnet ist. In aquidistan-
ten Winkelabstanden sind um die Luftdurchtrittséffnung 5 herum drei Langlécher 3c angeordnet. Aufeinander zuge-
wandten Seiten, befinden sich neben zwei Langléchern 3c dartiber hinaus je eine Kabeldurchfiihrung 3d.

[0175] Genau wie bei der Montageplatte 2a aus den Figuren 1 und 2, weist auch die Montageplatte 2b der Figur 10 auf
ihrer Riickseite 4 eine als Adapteraufnahme 6a ausgestaltete Luftaustrittsrohraufnahme sowie eine Dichtungsaufnahme
6e auf. Auf der Vorderseite 3 weist die Montageplatte 2b dariiber hinaus eine Insektengitteraufnahme 6c¢, eine Luft-
austrittsblendenaufnahme 6b und eine Frontblendenaufnahme 6d auf. Die Adapteraufnahme 6b, die Dichtungsaufnahme
6e, die Insektengitteraufnahme 6¢ und die Adapteraufnahme 6b sind wie bei der Montageplatte 2a gemafn der Ausfih-
rungsform aus den Figuren 1 und 2 ausgestaltet.

[0176] Im Unterschied zu der im Zusammenhang mit den Figuren 1, 2 und 8a, 8b beschriebenen Frontblenden-
aufnahme, ist die Frontblendenaufnahme 6d der Montageplatte 2b der Figur 10 derart ausgestaltet, dass die in der Figur
10 gezeigten Frontblenden 10c, 10b I6sbar an der Frontblendenaufnahme 6d befestigbar sind. Die Frontblenden 10c, 10b
sind in einer Draufsicht auf ihre Vorderseite kreisférmig bzw. rechteckig ausgestaltet. Die Frontblenden 10c, 10b und die
Frontblendenaufnahme 6d weisen zueinander komplementare Befestigungsmittel auf, wie sie auch im Zusammenhang
mit der sternformigen Montageplatte 2a und der sternférmigen Frontblende 10a beschrieben wurden. Lediglich die exakte
Positionierung der Befestigungsmittel ist an die rechteckige bzw. kreisférmige Ausgestaltung der Frontblenden 10c, 10b
und die Kreisform der Montageplatte 2c angepasst.

[0177] Fuir Zwecke der urspriinglichen Offenbarung wird darauf hingewiesen, dass sadmtliche Merkmale, wie sie sich
aus der vorliegenden Beschreibung, den Zeichnungen und den Anspriichen fiir einen Fachmann erschlief3en, auch wenn
sie konkret nurim Zusammenhang mit bestimmten weiteren Merkmalen beschrieben wurden, sowohl einzeln als auch in
beliebigen Zusammenstellungen mit anderen der hier offenbarten Merkmale oder Merkmalsgruppen kombinierbar sind,
soweit dies nicht ausdriicklich ausgeschlossen wurde oder technische Gegebenheiten derartige Kombinationen un-
moglich oder sinnlos machen. Aufdie umfassende, explizite Darstellung samtlicher denkbarerer Merkmalskombinationen
wird hier nur der Kirze und der Lesbarkeit der Beschreibung wegen verzichtet.

[0178] Wahrend die Erfindung im Detail in den Zeichnungen und der vorangehenden Beschreibung dargestellt und
beschreiben wurde, erfolgt diese Darstellung und Beschreibung lediglich beispielhaft und ist nicht als Beschrankung des
Schutzbereichs gedacht, so wie er durch die Anspriiche definiert wird. Die Erfindung ist nicht auf die offenbarten
Ausfiihrungsformen beschrankt.

[0179] Abwandlungen der offenbarten Ausfiihrungsformen sind fiir den Fachmann aus den Zeichnungen, der Be-
schreibung und den beigefiigten Anspriichen offensichtlich. In den Anspriichen schliet das Wort "aufweisen" nicht
andere Elemente oder Schritte aus, und der unbestimmte Artikel "eine" oder "ein" schlie3t eine Mehrzahl nicht aus. Die
bloRe Tatsache, dass bestimmte Merkmale in unterschiedlichen Anspriichen beansprucht sind, schlief3tihre Kombination
nicht aus. Bezugszeichen in den Anspriichen sind nicht als Beschrankung des Schutzbereichs gedacht.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0180]

1 modularer Mauerkasten

2 Montageplatte
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2a

2b

2c

Vorderseite der Monta-
geplatte

3a
3b
3c
3d

Ruckseite der Montage-
platte

4a

4b

Luftdurchtritts6ffnung
Komponentenaufnahme
6a

6b

6¢c

6d

6e

Adapter
7a
7b

EP 3 296 659 B1

(fortgesetzt)

sternférmige Montageplatte mit als Adap-
teraufnahme ausgestaltete Luftaustritts-
rohraufnahme

runde Montageplatte mit als Adapterauf-
nahme ausgestaltete Luftaustrittsrohrauf-
nahme

runde Montageplatte

Randabschnitt
Flugelabschnitt
Langloch
Kabeldurchfuhrung

Vertiefungen

Durchbrechung

Adapteraufnahme

6a-1

6a-2

6a-3

6a-4
Luftaustrittsblendenaufnahme
6b-1

6b-2

6b-3
Insektengitteraufnahme
6¢-1

6¢c-2

6c-3
Frontblendenaufnahme
6d-1

6d-2

6d-3
Dichtungsaufnahme
6e-1

6e-2

6e-3

Adapter mit kleiner Lufteintritts6ffnung

Adapter mit groRer Lufteintritts6ffnung

19

ringférmiger Steg
Rasttaschen
Verdrehsicherung

ringférmiger Steg

ringférmiger Steg
Rastnasen

Verdrehsicherung

ringférmiger Steg
Rastnasen

Verdrehsicherung

Rasttaschen
Rasttaschen

Rippen

ringférmiger Steg
ringférmige Nut

Verbindungssteg
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8

Luftaustrittsblende
8a

8b

8c
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(fortgesetzt)

7b-1

7b-2
7b-3
7b-4
7b-5
7b-6
7b-7
7b-8
7b-9
7b-10
7b-11
7b-12

Jalousie
8a-1

8a-2
8a-3
8a-4
8a-5
8a-6
8a-7
8a-8
8a-9
8a-10
8a-11
8a-12
Luftaustrittsstutzen
8b-1

8b-2
8b-3
8b-4
8b-5
8b-6
8b-7
8b-8
8b-9
8b-10
8b-11
8b-12
Liftungsgitter

20

radialauRenliegender Wandab-
schnitt

Rasttaschen
Aussparung
Lufteintrittso6ffnung
Luftaustrittséffnung
Rohrabschnitt
Kragen
Einschubanschlag
Bogenabschnitt
Ausnehmung
Rasttasche

Fase

radialinnenliegender Seitenwand-
abschnitt

Rasttaschen

Aussparung
Lufteintritts6ffnung
Luftaustrittséffnung
Befestigungsring

Lamellen

Durchbrechungen

Blende
Designelementaufnahme
ringférmiger Wandabschnitt

Rasttaschen

radialinnenliegender Seitenwand-
abschnitt

Rasttaschen

Aussparung
Lufteintrittso6ffnung
Luftaustritts6ffnung
Befestigungsring

Haube

Durchbrechungen

Blende
Designelementaufnahme
ringférmiger Wandabschnitt

Rasttaschen
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10

11
13

Insektengitter
9-1

9-2
9-3
Frontblende
10a

10b

Dichtung

Designelement

14b
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(fortgesetzt)
8c-1

8c-2
8c-3
8c-4
8c-5
8c-6
8c-7
8c-9
8c-10
8c-11
8c-12

radialauenliegender Seitenwandab-
schnitt

Rasttaschen

Aussparung

sternférmige Frontblende
10a-1

10a-2

10a-3

10a-4

10a-5

10a-6

runde Frontblende
10b-1

10b-2

10c eckige

10c-1

10c-2

14a-7
14a-8
14a-9
14a-10

Klappeneinschub mit selbstfallender Liif-
tungsklappe und kleinem Innenquerschnitt

14b-1
14c

21

radialinnenliegender Seitenwand-
abschnitt

Rasttaschen

Aussparung
Lufteintrittsoffnung
Luftaustrittséffnung
Befestigungsring
Luftleitbleche

Blende
Designelementaufnahme
ringférmiger Wandabschnitt

Rasttaschen

Oberschale

Kreisoffnung

kreisbogenférmige Randabschnitte
Fligelabschnitte

Rastnasen

Mehrzahl von Rastnasen

Rastnase
Rasttasche
Frontblende
Rastnase

Rasttasche

Ausnehmungen
Magnetaufnahme
Anschlag

magnetisches Material

Rastnasen

Klappeneinschub mit motorisierter
Luftungsklappe und groRem Innen-
querschnitt
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(fortgesetzt)
14d Klappeneinschub mit motorisierter
Luftungsklappe und kleinem Innen-
querschnitt
13a schmaler Dekorring
13a-1 Rastnasen
13b breiter Dekorring
13b-1 Rastnasen
14 Klappeneinschub fir
Adapter
14a Klappeneinschub mit selbstfallender Lif-
tungsklappe und gro3em Innenquerschnitt
14a-1 Rastnasen
14a-2 Lufteintrittséffnung
14a-3 Luftaustritts6ffnung
14a-4 Rohrabschnitt
14a-5 Luftungsklappe
14a-6 bogenférmige Vorspriinge
Patentanspriiche

1. Modularer Mauerkasten (1) mit

einer Montageplatte (2),

einer eine Luftdurchtritts6ffnung der Montageplatte zumindest teilweise abdeckenden Luftaustrittsblende (8) und
einer eine Vorderseite (3) der Montageplatte (2) zumindest teilweise verdeckenden Frontblende (10), wobei die
Montageplatte (2) eine Frontblendenaufnahme (6d) aufweist, wobei die Frontblende (10) I6sbar an der Front-
blendenaufnahme (6d) befestigt ist,

wobei die Frontblendenaufnahme (6d) und die Frontblende (10) zueinander komplementare Befestigungsmittel
aufweisen, die I6sbar miteinander in Eingriff sind,

wobei die Montageplatte (2) die Vorderseite (3), eine Riickseite (4) und die die Vorderseite (3) und die Riickseite
(4) verbindende Luftdurchtrittséffnung (5) aufweist, wobei auf der Riickseite (4) der Montageplatte (2) zumindest
eine Luftaustrittsrohraufnahme (6) angeordnet ist, die derart ausgestaltet ist, dass mit der Luftaustrittsrohr-
aufnahme (6) ein mauerseitiges Luftaustrittsrohr I6sbar an der Montageplatte befestigbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Mauerkasten (1) einen Adapter (7) zum Verbinden der Luftdurchtritts6ffnung (5) der Montageplatte (2) mit
einem mauerseitigen Luftaustrittsrohr oder einem Mauerdurchbruch aufweist,

wobei die Luftaustrittsrohraufnahme (6) eine Adapteraufnahme (6a) ist, wobei der Adapter (7) l6sbar an der
Adapteraufnahme (6a) befestigt ist,

wobei die Adapteraufnahme (6a) und der Adapter (6) zueinander komplementéare Befestigungsmittel aufweisen,
die I6sbar miteinander in Eingriff sind,die Vorderseite (3) der Montageplatte (2) zumindest eine Luftaustrittsblen-
denaufnahme (6b) aufweist, wobei mit der Luftaustrittsblendenaufnahme (6b) die Luftaustrittsblende (8) I6sbar
an der Montageplatte (2) befestigt ist,

wobei die Luftaustrittsblendenaufnahme (6b) und die Luftaustrittsblende (8) zueinander komplementére Be-
festigungsmittel aufweisen, die I6sbar miteinander in Eingriff sind.

2. Modularer Mauerkasten (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Montageplatte (2) aufihrer
Ruckseite (4) eine Dichtungsaufnahme (6e) aufweist, wobei die Dichtungsaufnahme (6e) derart ausgestaltetist, dass

eine Dichtung l6sbar an der Dichtungsaufnahme (6e) befestigbar ist.

3. Modularer Mauerkasten (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Montageplatte
(2) aufihrer Vorderseite (3) eine Insektengitteraufnahme (6¢) aufweist, wobei die Insektengitteraufnahme (6¢) derart
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12.
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ausgestaltet ist, dass ein Insektengitter (9) I6sbar an der Insektengitteraufnahme (6c¢) befestigbar ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3, wobei die Luftaustrittsblende (8), eine Luftaustritts-
6ffnung (8a-5, 8b-5, 8c-5), eine Lufteintritts6ffnung (8a-4, 8b-4, 8c-4) und einen die Lufteintrittséffnung (8a-4, 8b-4,
8c-4) und Luftaustritts6ffnung (8a-5, 8b-5, 8c-5) verbindenden Befestigungsring (8a-6, 8b-6, 8c-6) aufweist, wobeidie
Luftaustrittsblende (8) I6sbar an der Luftaustrittsblendenaufnahme (6b) der Montageplatte (2) befestigtist, sodass die
Luftaustrittsoffnung (8a-5, 8b-5, 8¢-5) der Luftaustrittsblende (8) mit der Luftdurchtrittséffnung (5) der Montageplatte
(2) stromungstechnisch verbunden ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Luftaustrittsblende (8) eine
Jalousie (8a), ein Luftaustrittsstutzen (8b) oder ein Luftungsgitter (8c) ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Luftaustrittsblende (8) eine
Designelementaufnahme (8a-10, 8b-10, 8c-10) mit einem ringférmigen Wandabschnitt (8a-11, 8b-11, 8c-11) auf-
weist, wobei die Designelementaufnahme (8a-10, 8b-10, 8c-10) derart ausgestaltet ist, dass ein Designelement (13)
I6sbar an der Designelementaufnahme (8a-10, 8b-10, 8c-10) befestigbar ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach einem der Anspriiche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der modulare
Mauerkasten (1) ein Designelement (13) aufweist, wobei das Designelement (13) derart ausgestaltet ist, dass das
Designelement (13) I6sbar an der Designelementaufnahme (8a-10, 8b-10, 8c-10) befestigbar ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach einem der Anspriiche 2 bis 7, wobei der Adapter (7) eine Lufteintritts6ffnung (7b-4),
eine Luftaustrittséffnung (7b-5) sowie einen die Lufteintritts6ffnung (7b-4) und die Luftaustrittséffnung (7b-5) ver-
bindenden Rohrabschnitt (7b-6) aufweist, wobei der Adapter (7) I6sbar an der Adapteraufnahme (6a) befestigt ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Rohrabschnitt (7b-6) des
Adapters (7) eine Klappenaufnahme, die derart ausgestaltet ist, dass eine Liftungsklappe l6sbar an der Klappen-
aufnahme befestigbar ist, und/oder ein Klappeneinschubaufnahme, die derart ausgestaltet ist, dass ein Klappen-
einschub (14) I6sbar an der Klappeneinschubaufnahme befestigbar ist, aufweist.

Modularer Mauerkasten (1) nach Anspruch 9 mit einem Klappeneinschub (14a), wobei der Klappeneinschub (14a)
eine Lufteintritts6ffnung (14a-2), eine Luftaustritts6ffnung (14a-3) sowie einen die Lufteintrittséffnung (14a-2) und die
Luftaustritts6ffnung (14a-3) verbindenden Rohrabschnitt (14a-4) aufweist, wobei der Klappeneinschub (14a) derart
ausgestaltet ist, dass der Klappeneinschub (14a) l6sbar an der Klappeneinschubaufnahme des Adapters (7)
befestigbar ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 10, wobei die Frontblende (10) eine Vorderseite (10a-1),
eine Ruckseite und eine die Vorderseite (10a-1) und die Rickseite verbindende Luftdurchtrittséffnung (10a-2)
aufweist, wobei die Frontblende (10) derart ausgestaltet ist, dass die Frontblende (10) I6sbar an der Frontblenden-
aufnahme (6d) befestigt ist, wobei die Luftdurchtritts6ffnung (10a-2) der Frontblende (10) fluchtend zu der Luft-
durchtritts6ffnung (5) der Montageplatte (2) angeordnet und die Vorderseite (3) der Montageplatte (2) von der
Vorderseite (10a-1) der Frontblende (10) zumindest abschnittsweise, vorzugsweise vollstandig, abdeckt ist.

Modularer Mauerkasten (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 11, mit einem Insektengitter (9), wobei das Insektengitter
(9) derart ausgestaltet ist, dass das Insektengitter (9) I6sbar an der Insektengitteraufnahme (6c) befestigbar ist.

Claims

1.

A modular wall sleeve (1) comprising

a mounting plate (2)

an air outlet screen (8) at least partially covering an air passage opening of the mounting plate, and
afrontpanel (10) atleast partially covering a front side (3) of the mounting plate (2), wherein the mounting plate (2)
comprises a front panel receptacle (6d), wherein the front panel (10) is detachably attached to the front panel
receptacle (6d),

wherein the front panel receptacle (6d) and the front panel (10) comprise complementary fastening means which
are releasably engaged with one another,
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wherein the mounting plate (2) comprises the front side (3), a rear side (4) and the air passage opening (5)
connecting the front side (3) and the rear side (4),

wherein at least one air outlet pipe receptacle (6) is located on the rear side (4) of the mounting plate (2), which at
least one air outlet pipe receptacle (6) is arranged in such a way that an air outlet pipe on the wall side can be
detachably attached to the mounting plate by means of the air outlet pipe receptacle (6),

characterised in that

the wall sleeve (1) comprises an adapter (7) for connecting the air passage opening (5) of the mounting plate (2) to
a wall-side air outlet pipe or a wall opening,

wherein the air outlet pipe receptacle (6) is an adapter receptacle (6a), wherein the adapter (7) is detachably
attached to the adapter receptacle (6a),

wherein the adapter receptacle (6a) and the adapter (6) comprise complementary fastening means which are
releasably engaged with one another, the front side (3) of the mounting plate (2) comprises at least one air outlet
screen receptacle (6b), wherein the air outlet screen (8) is releasably attached to the mounting plate (2) by means
of the air outlet screen receptacle (6b),

wherein the air outlet screen receptacle (6b) and the air outlet screen (8) comprise complementary fastening
means which are releasably engaged with one another.

The modular wall sleeve (1) according to claim 1 or 2, characterised in that the mounting plate (2) comprises a seal
receptacle (6e) on its rear side (4), wherein the seal receptacle (6e) is arranged in such a way that a seal can be
detachably attached to the seal receptacle (6e).

The modular wall sleeve (1) according to any one of claims 1 to 4, characterised in that the mounting plate (2)
comprises aninsectscreenreceptacle (6¢) onits front side (3), wherein the insect screenreceptacle (6¢) is arranged in
such a way that an insect screen (9) can be detachably attached to the insect screen receptacle (6c¢).

The modular wall sleeve (1) according to any one of claims 1 to 3, wherein the air outlet screen (8) comprises an air
outlet opening (8a-5, 8b-5, 8c-5), an air inlet opening (8a-4, 8b-4, 8c-4) and a mounting ring (8a-6, 8b-6, 8c-6)
connecting the air inlet opening (8a-4, 8b-4, 8c-4) and the air outlet opening (8a-5, 8b-5, 8c-5), wherein the air outlet
screen (8) is detachably attached to the air outlet screen (8), so that the air outlet opening (8a-5, 8b-5, 8c-5) of the air
outlet screen (8) is fluidically connected to the air passage opening (5) of the mounting plate (2).

The modular wall sleeve (1) according to claim 4, characterised in that the air outlet screen (8) is a shutter (8a), an air
outlet connection piece (8b) or a ventilation grille (8c).

The modular wall sleeve (1) according to claim 4 or 5, characterised in that the air outlet screen (8) has a design
element receptacle (8a-10, 8b-10, 8c-10) comprising an annular wall section (8a-11, 8b-11, 8 c-11), wherein the
design element receptacle (8a-10, 8b-10, 8c-10) is arranged in such a way that a design element (13) can be
detachably attached to the design element receptacle (8a-10, 8b-10, 8c-10).

The modular wall sleeve (1) according to any one of claims 4 to 6, characterised in that the modular wall sleeve (1)
comprises a design element (13), wherein the design element (13) is arranged in such a way that the design element
(13) can be detachably attached to the design element receptacle (8a-10, 8b-10, 8c-10).

The modular wall sleeve (1) according to any one of claims 2 to 7, wherein the adapter (7) comprises an air inlet
opening (7b-4), an air outlet opening (7b-5) as well as pipe section (7b-6) connecting the air inlet opening (7b-4) and
the air outlet opening (7b-5), wherein the adapter (7) is detachably attached to the adapter receptacle (6a).

The modular wall sleeve (1) according to claim 8, characterised in that the pipe section (7b-6) of the adapter (7)
comprises a flap receptacle, which flap receptacle is arranged in such a way that a ventilation flap can be detachably
attached to the flap receptacle, and/or comprises a flap insertion receptacle arranged in such a way that a flap insert
(14) can be detachably attached to the flap insertion receptacle.

The modular wall sleeve (1) according to claim 9 comprising a flap insert (14a), wherein the flap insert (14a) has an air
inlet opening (14a-2), an air outlet opening (14a-3) and a tube section (14a-4) connecting the air inlet opening (14a-2)
and the air outlet opening (14a-3), wherein the flap insert (14a) is arranged in such a way that the flap insert (14a) can
be detachably attached to the flap insert receptacle of the adapter (7).

The modular wall sleeve (1) according to any one of claims 1 to 10, wherein the front panel (10) comprises a front side
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(10a-1), arearside and an air passage opening (10a-2) connecting the front side (10a-1) and the rear side, wherein the
air passage opening ( 10a-2), wherein the front panel (10) is arranged in such a way that the front panel (10) is
detachably attached to the front panel receptacle (6d), wherein the air passage opening (10a-2) of the front panel (1 0)
is located in alignment with the air passage opening (5) of the mounting plate (2) and the front side (3) of the mounting
plate (2) is covered at least in sections, preferably completely, by the front side (10a-1) of the front panel (10).

The modular wall sleeve (1) according to any one of claims 1 to 11, comprising an insect screen (9), wherein the insect
screen (9) is arranged such that the insect screen (9) is detachably attachable to the insect screen receptacle (6c).

Revendications

1.

Coffret mural modulaire (1) comprenant

une plaque de montage (2),

un panneau de sortie d’air (8) recouvrant au moins partiellement une ouverture de passage d’air de la plaque de
montage et

un panneau avant (10) recouvrant au moins partiellement une face avant (3) de la plaque de montage (2), la
plaque de montage (2) comprenant un logement (6d) pour panneau avant, le panneau avant (10) étant fixé de
maniére amovible au logement (6d) pour panneau avant,

le logement (6d) pour panneau avant et le panneau avant (10) comprenant des moyens de fixation mutuellement
complémentaires qui sont en prise les uns avec les autres de maniére amovible,

la plague de montage (2) comprenant la face avant (3), une face arriére (4) et 'ouverture de passage d’air (5)
reliant la face avant (3) et la face arriere (4),

au moins un logement (6) pour tuyau de sortie d’air, congu de telle maniére qu’un tuyau de sortie d’air situé coté
mur puisse étre fixé de maniere amovible a la plaque de montage grace au logement (6) pour tuyau de sortie dair,
étant agenceé sur la face arriére (4) de la plaque de montage (2),

caractérisé en ce que

le coffret mural (1) comprend un adaptateur (7) permettant de relier 'ouverture de passage d’air (5) de la plaque
de montage (2) a un tuyau de sortie d’air située c6té mur ou a une trouée murale,

le logement (6) pour tuyau de sortie d’air étant un logement (6a) pour adaptateur, I'adaptateur (7) étant fixé de
maniére amovible au logement (6a) pour adaptateur,

le logement (6a) pour adaptateur et 'adaptateur (6) comprenant des moyens de fixation mutuellement complé-
mentaires quisonten prise les uns avecles autres de maniére amovible, laface avant(3) de la plaque de montage
(2) comprenant au moins unlogement (6b) pour panneau de sortie d’air, le panneau de sortie d’air (8) étant fixé de
maniére amovible a la plaque de montage (2) grace au logement (6b) pour panneau de sortie d’air,

le logement (6b) pour panneau avant et le panneau avant (8) comprenant des moyens de fixation mutuellement
complémentaires qui sont en prise les uns avec les autres de maniére amovible,

Coffret mural modulaire (1) selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que la plaque de montage (2) comprend
sur sa face arriere (4) un logement (6e) pour joint, le logement (6e) pour joint étant congu de telle maniére qu’un joint
puisse étre fixé de maniére amovible au logement (6e) pour joint.

Coffret mural modulaire (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que la plaque de
montage (2) comprend sur sa face avant (3) un logement (6c) pour moustiquaire, le logement (6¢) pour moustiquaire
étant concu de telle maniére qu’'une moustiquaire (9) puisse étre fixée de maniére amovible au logement (6¢) pour
moustiquaire.

Coffret mural modulaire (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 3, le panneau de sortie d’air (8) comprend
une ouverture de sortie d’air (8a-5, 8b-5, 8¢-5), une ouverture d’entrée d’air (8a-4, 8b-4, 8c-4) et un anneau de fixation
(8a-6, 8b-6, 8c-6) reliant 'ouverture d’entrée d’air (8a-4, 8b-4, 8c-4) et 'ouverture de sortie d’'air (8a-5, 8b-5, 8c-5), le
panneau de sortie d’air (8) étant fixé de maniére amovible au logement (6b) pour panneau de sortie d’air de la plaque
de montage (2) de sorte que I'ouverture de sortie d’air (8a-5, 8b-5, 8c-5) du panneau de sortie d’air (8) soit reliée de
maniére fluidique a I'ouverture de sortie d’air (5) de la plaque de montage (2).

Coffret mural modulaire (1) selon la revendication 4, caractérisé en ce que le panneau de sortie d’air (8) est une
persienne (8a), une buse de sortie d’'air (8b) ou une grille d’aération (8c).
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Coffret mural modulaire (1) selon la revendication 4 ou 5, caractérisé en ce que le panneau de sortie d’air (8)
comprend unlogement (8a-10, 8b-10, 8c-10) pour élément de décoration avec une section de paroi annulaire (8a-11,
8b-11, 8c-11), le logement (8a-10, 8b-10, 8c-10) pour élément de décoration étant congu de telle maniére qu’un
élément de décoration (13) puisse étre fixé de maniére amovible au logement (8a-10, 8b-10, 8¢c-10) pour élément de
décoration.

Coffret mural modulaire (1) selon I'une quelconque des revendications 4 a 6, caractérisé en ce que le coffret mural
modulaire (1) comprend un élément de décoration (13), I'élément de décoration (13) étant congu de telle maniére que
I'élément de décoration (13) puisse étre fixé de maniére amovible au logement (8a-10, 8b-10, 8¢c-10) pour élément de
décoration.

Coffret mural modulaire (1) selon 'une quelconque des revendications 2 a 7, I'adaptateur (7) comprenant une
ouverture d’entrée d’air (7b-4), une ouverture de sortie d’air (7b-5) et une section tubulaire (7b-6) reliant I'ouverture
d’entrée d’air (7b-4) et I'ouverture de sortie d’air (7b-5), 'adaptateur (7) pouvant étre fixé de maniére amovible au
logement d’adaptateur (6a).

Boitier mural modulaire (1) selon la revendication 8, caractérisé en ce que la section tubulaire (7b-6) de I'adaptateur
(7) comprend un logement pour volet congu de telle maniére qu’un volet d’aération puisse étre fixé de maniere
amovible au logement pour volet, et/ou un logement d’insert coulissant formant volet congu de telle maniére qu’un
insert coulissantformant volet (14) puisse étre fixé de maniére amovible au logement d’insert coulissant formant volet.

Coffret mural modulaire (1) selon la revendication 9 avec un insert coulissant (14a) pour volet, 'insert coulissant (14a)
pour volet comprenant une ouverture d’entrée d’air (14a-2), une ouverture de sortie d’air (14a-3) et une section
tubulaire (14a-4) reliant I'ouverture d’entrée d’air (14a-2) et 'ouverture de sortie d’air (14a-3), I'insert coulissant (14a)
pour volet étant congu de telle maniére que l'insert coulissant (14a) pour volet puisse étre fixé de maniére amovible au
logement pour insert coulissant pour volet de 'adaptateur (7).

Coffret mural modulaire (1) selon I'une quelconque des revendications 1 a 10, le panneau avant (10) comprenantune
face avant (10a-1), une face arriére et une ouverture de passage d’air (10a-2) reliant la face avant (10a-1) et la face
arriére, le panneau avant (10) étant congu de telle maniére que le panneau avant (10) puisse étre fixé de maniére
amovible au logement (6d) pour panneau avant, I'ouverture de passage d’air (10a-2) du panneau avant (10) étant
agencée de maniere alignée avec 'ouverture de passage d’air (5) de la plaque de montage (2) etlaface avant(3)dela
plaque de montage (2) étant recouverte au moins par sections, de maniére préférée complétement, par la face avant
(10a-1) du panneau avant (10).

Coffret mural modulaire (1) selon 'une quelconque des revendications 1 a 11, comprenant une moustiquaire (9), la

moustiquaire (9) étant congue de telle maniére que la moustiquaire (9) puisse étre fixée de maniére amovible au
logement (6¢) pour moustiquaire.

26



EP 3 296 659 B1




EP 3 296 659 B1

Fig. 2a

6d-3 6d-1 6d-3
6b-2 3a  gd-1

28



EP 3 296 659 B1

1g.

Ei

6d-2

29



Fig. 2¢

6a-1

EP 3 296 659 B1

[

30

2a




EP 3 296 659 B1

6b-2

3c

e}
[ap}

6b-

2a

31






EP 3 296 659 B1

Fig. 3a
7b
7b-5
N\—"TT0P]
7b'2 p y/'-*“ e
7 A
\ v 7b-2
x"fﬁ/ \
&
/ A
R
/ \
f; \
/ \z 701
b

4 7b-8

4— 7b-9

7b-3

33



EP 3 296 659 B1

34



EP 3 296 659 B1

Fig. 3¢
7b-5 —»
7b-1 7b-7

35

7b-6

oA

7b-9

—— 7b-8

7b

+—— 7b-4

7b-12



EP 3 296 659 B1

7b-1

7b-2

A\

7b-11

7b-6

7b-12

36



EP 3 296 659 B1

7b

W« B

7b-2

37



EP 3 296 659 B1

Fig. 4a
14a

14a-4

38



EP 3 296 659 B1

Fig. 4b

39



EP 3 296 659 B1

Fig. 4
tlg. 3¢ 14a

14a-1

14a-9

14a-10
14a-1

40



EP 3 296 659 B1

Fig. 5a

8c

8c-2

41



EP 3 296 659 B1

8c-11

8c-9

8c

,N, % I m
s I Mw i
/ i ] it i
B il i t
| ,W 1l

¢ 13 1

! i

_M |

8c-2

i
!
I
i
!
i
i

e
oot - AT
T

- ot e e

|
| i
| |
I I /! i
m M o 3!
i 1 J :
i it |0 I
 k I i I
Y il i i i/
RN /I i /] I
i i { i
W | .
/ i If 1
/ i I /]
// ,.w i

8c-12

N
S
@

42



Fig. 5¢

8c-1

8c-4

8c-1

EP 3 296 659 B1

8c-11

43

8c



EP 3 296 659 B1

Fig. &d

8c-7

44



EP 3 296 659 B1

Fig. 5e
8c-12

8c-1 8c-2 8c-1

8c-2

8c-6

8c

45



EP 3 296 659 B1

Fig. 6a

8b-9

8b-2

8b

46



EP 3 296 659 B1

Fig. 6b 8b-7

8b-3 8b-1

8b-5

8b-12

8b-2

8b

47



EP 3 296 659 B1

Fig. 6¢

8b-11

8b-12

8b-10
/

8b-7

8b-5

8b-5

8b-2

8b-4

48



EP 3 296 659 B1

1g.

Fi

8b

8b-7

8b-8

8b-9

8b-5

8b-12

8b-5

8b-12

8b-8

8b-10

8b-6

8b-11

49






EP 3 296 659 B1

;

8a-2

8a-7

. 7a

Fi

7
8a-7

51



EP 3 296 659 B1

Fig. 7b

8a-12 8a-4
8a-2
8a-2 8a-3 8a-12 /

/ /
U

/ —T 8a-6

7 +— 8a-10

8a-9

52



EP 3 296 659 B1

Fig. 7¢ 8a
8a-6
/
8a-12
8a-2 !
8a-7
8a-7
8a-12
8a-4 >
8a-11

8a-10

53



EP 3 296 659 B1

8a-9

8a-11

8a-

8a-6

8a

8a-12

54



EP 3 296 659 B1

Fig. 7e

8a-11

8a-9

8a-8

o
®
©

8a-7

8a-8

8a-7

8a-12

8a

55



EP 3 296 659 B1

10a

10a-4

10a-3

10a-1

Iy
i

10a-4

56



EP 3 296 659 B1

Fi

10a

4

10a

10a-5

57



EP 3 296 659 B1

6 INbIJ

58



EP 3 296 659 B1

59



EP 3 296 659 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
 DE 2606011 A1 [0005] « US 20100159821 A1[0007]

+  US 5791985 A [0006] . US 20090081942 A1 [0008]
«  US 20050202778 A1 [0007]

60



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

